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Der Lichtermarkt Lichtenrade findet wieder vor 
der alten Dorfkirche statt, und verwandelt den 
Platz in ein Winter-Wunderland     Seite 10
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Die Dauerbaustelle... 
...Bahnhofstraße zehrt an den 
Nerven von Anwohnern und Ge-
werbetreibenden. Dabei stören 
vor allem Verzögerungen, die  
schon ein halbes Jahr betragen. 

Seite 4 

 Der Lichtermarkt... 
...findet wieder vor der alten 

Dorfkirche in Lichtenrade statt. 
Am 3. Dezember verwandelt 

sich der Platz vor der Kirche in 
ein Winter-Wunderland.  

Seite 10 & Titel

Brandbomben ... 
...zerstörten vor 80 Jahren im 
Dezember 1943 ein Großteil 
Lichtenrades. Auch die Dorfkir-
che wurde von den Bomben  
getroffen und brannte aus. 
Seite 14 

 Die nächste Ausgabe des Magazins 
erscheint zum 19. Dez. Anzeigen- und 

Red.schluss 9. Dez.
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Ihr Gerd Bartholomäus, 
 
...und gibt den Tipp, dass man 
auch bei Fernseher gelegentlich 
mal den Ausschalter bedienen soll-
te und es hilft, wenn man sich 
nicht über alles in der Welt oder 
der Nachbarschaft zu sehr aufregt. 

Alter Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek 

Bilderbuchkino 
für Kinder
In der Reihe Bilderbuchkino für 
Kinder ab 4 Jahren in der Stadt-
teilbibliothek Lichtenrade gibt es 
auch im Dezember zwei Veran-
staltungen.    
„Weihnachten mit Fuchs und 
Schweinchen“ 

Do., 7. Dez., 16 Uhr 
 
„Ein heimlicher Weihnachtsgast“ 

Do., 21. Dez.,  16 Uhr 
 
Der Eintritt ist frei. Ohne An-
meldung. 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.,- Fr., 11-18 Uhr 
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Lichtenrade

Dauerbaustelle zerrt an den Nerven: 
Was wird nur aus der Bahnhofstraße?
Wer sich in Lichtenrade um-
hört, hört in letzter Zeit im-
mer öfter diesen Satz: „Was 
ist nur aus unserer Bahnhof-
straße geworden?“ An einem 
Ende die Dauerbaustelle der 
Dresdner Bahn, am anderen 
Ende die Dauerbaustelle zur 
Umgestaltung der Straße - 
das zerrt bei vielen Men-
schen an den Nerven. Die 
Folge: Geschäfte müssen 
Umsatzeinbußen hinnehmen, 
immer mehr Kunden sind un-
zufrieden. 
 
Am Anfang stand wie so oft eine 
gut gemeinte Idee: Durch den Um-
bau sollte die Bahnhofstraße at-
traktiver gemacht und zur Flanier-
meile werden, Bürger wurden von 
Beginn an in die Planungen einbe-
zogen. Gehwege sollten verbreitert 
und Radwege neu angelegt, dafür 
der Autoverkehr zurückgedrängt 
werden und Parkplätze wegfallen. 
Baubeginn: September 2022. Ge-
plantes Ende: 2027. 
„Die Arbeiten wurden in drei Bau-
abschnitte geteilt, beginnend am 
Kirchhainer Damm bis zur Melle-
ner Straße, danach zwischen Melle-
ner Straße und Riedingerstraße 
und abschließend von der Riedin-
gerstraße bis zur Steinstraße“, er-

klärt ein Sprecher des „Aktiven 
Zentrums Lichtenrade“, das die 
Bauarbeiten im Auftrag des Senats 
bürgernah begleiten soll. „Es wird 
jeweils einspurig gearbeitet, so dass 
die Straße durchgängig für alle Ver-
kehrsteilnehmenden passierbar 
bleibt. Für die jeweils gesperrte 
Fahrtrichtung werden je Bauab-
schnitt separate Umleitungen ein-
gerichtet.“ 
Zurzeit ist die Bahnhofstraße auf 
gut 300 Meter Länge von der 
Kreuzung Mellener Straße bis zum 
Kirchhainer Damm einseitig ge-
sperrt. Gut 80 Prozent der bis vor 

kurzem noch mehreren Dutzend 
Parkplätze sollen nach der Fertig-
stellung wegfallen, stattdessen le-
diglich noch drei Kurzzeitpark-
plätze sowie eine Ladezone entste-
hen. „Vom zeitlichen Ablauf her ist 
das eine Frechheit“, kritisiert der 
Optiker Axel Steinhage (64) von 
„Berlin Brillen“, einem Geschäft 
im Lichtenrader Ärztehaus. „Auf 
unserer Straßenseite sollten die Ar-
beiten schon seit März abgeschlos-
sen sein – aber ein Ende ist bisher 
noch nicht mal abzusehen.“ 
Was ihn besonders ärgert: „Man 
sieht dort kaum mal jemanden ar-

Sie finden die Bahnhofstraße bei weitem nicht mehr so attraktiv wie früher: 
Ilona Vasic (66, links) und ihre Freundin Sylvia Seifert (72).

Kurz-Info

Konzert zum 
Advent

Lichtenrade

Der Lichtenrader Chor unter 
der Leitung von Daniel Pacitti 
lädt am 3. Dezember um 16.00 
Uhr alle Interessierte zu einem 
Adventskonzert ins Gemein-
schaftshaus Lichtenrade ein.  
Die Adventsveranstaltung wird 
zusammen im Wechsel mit dem 
Kinderchor der Johann-Georg-
Elser-Schule unter Leitung von 
Bärbel Kraft mit traditionellen- 
als auch internationalen Weih-
nachtsliedern arrangiert sein. 

Mit seinem jetzigen aus Argenti-
nien stammenden Chorleiter 
Daniel Pacitti hat der Chor ei-
nen internationalen Komponi-
sten und Dirigenten gefunden, 
der mit den Chormitgliedern je-
de Woche die Stimmen trainiert 
und ein hohes musikalisches Ni-
veau anstrebt.  
Das ohnehin schon große Re-
pertoire mit etwa 1000 Werken 
klassischer Chorliteratur von der 
Romantik bis in die Gegenwart 
von Opernchören, geistlichen 
Gesängen, von deutschen Volks-
liedern über internationale Folk-
lore, von Swing und Schlager bis 
hin zum Musical wird unter sei-
ner Federführung ständig erwei-
tert.   
Der gemischte Chor mit seinen 
52 Mitgliedern bereitet seit vie-
len Jahren ihren Besucherinnen 
und Besuchern viel Freude, was 
letztendlich auch an den Besu-
cherzahlen zu sehen ist.  
Freuen Sie sich zusammen mit 
dem Lichtenrader Chor e.V. und 
dem Kinderchor der Johann-
Georg-Elser-Schule auf einen 
besinnlichen Adventsnachmit-
tag mit weihnachtlichen Lie-
dern. Wie immer stehen den Gä-
sten ab 15.00 Uhr Kaffee und 
Kuchen zur Verfügung. 
Eintritt frei, Spenden werden 
gerne entgegengenommen. 
www.lichtenraderchor.de 

Adventskonzert mit  
Lichtenrader Chor 

3. Dezember , 16.00 Uhr 
Gemeinschaftshaus Lichtenrade  

Eingang Barnetstr.11  
(Ecke Lichtenrader Damm)

Tristesse total: Hohe Sandhaufen säumen die Baustelle der Bahnhofstraße in Höhe Mellener Straße. Doch gearbei-
tet wird nur selten.              Fotos: Bothe
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beiten.“ Das bestätigt auch Jascha 
Minow (42), Besitzer von „Mi-
nows Tabak Depot“ auf der gegen-
überliegenden Seite: „Es dauert 
und dauert und dauert, immer wie-
der ist tagelang kein Arbeiter zu se-
hen.“  
Das räumt auch das „Aktive Zen-
trum Lichtenrade“ ein: „Die beauf-
tragte Firma Leuka Tiefbau 
GmbH nennt krankheitsbedingte 
Ausfälle als Grund für die wenigen 
Bauarbeitenden auf der Baustelle. 
Weiterhin würde sich die notwen-
dige Beprobung des Bodens durch 
die hohe Auslastung der Labore, 
welche die Überprüfung des Bo-
dens vor dessen Abtransport 
durchführen, verzögern. Hinzu 
kommen die notwendigen Abspra-
chen mit den verschiedenen Lei-
tungsträgern.“ Darüber hinaus hal-
ten sich in Lichtenrade aber auch 
hartnäckig Gerüchte, der Senat 
würde Rechnungen nicht immer 
pünktlich bezahlen... 
„Was hier passiert, ist einfach eine 
Frechheit zu Lasten des Handels, 
es raubt einem die Kundschaft“, 
sagt Jascha Minow empört. Da 
kann ihm Optiker Steinhage nur 
zustimmen: „Für die Geschäfte ist 
es schlimm,  es gibt massive Um-
satzeinbußen. Das nahegelegene 
Schuhgeschäft musste bereits auf-
geben.“ Ähnliche Klagen hört auch 
Diana Linek, die mit ihrem Mann 
Detlef in der Taunusstraße eine 
Werbeagentur betreibt, immer 
wieder von ihren Kunden: „Es ist 
inzwischen ein unhaltbarer Zu-

stand, vor allem für Autofahrer. 
Wer es irgendwie kann, meidet die 
Bahnhofstraße“, weiß sie. Und: 
„Wer beispielsweise in der Drogerie 
Rossmann einkaufen möchte, fährt 
nun in die Filialen an der Trab-
rennbahn Mariendorf oder nach 
Mahlow.“  
Apropos Mahlow: „Kunden von 
dort, die sonst häufig in die Bahn-
hofstraße fuhren, bleiben nun 
weg“, so Diana Linke. Auch Axel 
Steinhage sagt: „Aus Mahlow-
Blankenfelde kommt nichts mehr.“ 
Wenigstens ab und zu kommen 
Sylvia Seifert (72) und ihre Freun-
din Ilona Vasic (66) noch aus Mari-
endorf in die Bahnhofstraße. „Frü-
her machten wir gern mal einen 
Einkaufsbummel hier“, sagen die 
Pensionärinnen. „Heute kommen 
wir eigentlich nur noch, um eine 
Currywurt zu essen.“ Die Straße 
habe viel von ihrer einstigen At-
traktivität verloren. „Nein, woh-
nen möchte ich hier nicht“, meint 
Sylvia Seifert. 
Mittlerweile ist übrigens auch 
noch davon die Rede, dass die Bau-
arbeiten erst 2028 abgeschlossen 
sein werden. „Es wäre ja nicht das 
erste Berliner Bauprojekt, das mit 
Verspätung fertig wird...“, kommen-
tiert Optiker Axel Steinhage trok-
ken.                             Matthias Bothe 

Jascha Minow (42) von „Minows Tabak Depot“ und Mitarbeiterin Katha-
rina Meyer (38) sind verärgert, aber sie sagen: „Zum Glück haben wir 
treue Stammkunden.“

Und so sieht es am anderen Ende 
der Bahnhofstraße aus: Die Bauar-
beiten an der Dresdner Bahn sollen 
bis 2025 dauern.
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Tempelhofer Feld

Wetterstation „Haus 104“ 
für 450.000 Euro saniert

Das „Haus 104“ hat eine Fläche von 150 Quadratmetern. Drinnen wird 
auch ein Büro eingerichtet. Foto: privat

Die Sanierung dauerte rund ein-
einhalb Jahre und kostete 450.000 
Euro: Das Tempelhofer Feld hat 
sein Gebäude für bürgerschaftli-
ches Engagement zurück - das 
„Haus 104“, eine ehemalige Peil- 
und Wetterstation in der Nähe des 
Eingangs Oderstraße/Herrfurth-
straße ist wieder offen. 
 Unter Führung des Vereins „Haus 
104 Tempelhofer Feld“ soll es nun 
wieder für Aktionen, Veranstaltun-
gen und andere gemeinnützige 
Zwecke genutzt werden. Das Haus 
besteht aus insgesamt drei Bautei-
len, die in den Jahren 1940, 1972 
und 1983 errichtet wurden. „Die 

südwestliche Fassade erhielt ihren 
historischen, rot-weißen Anstrich 
zurück. In den Räumen wurden ei-
ne Infrarot-Deckenheizung sowie 
barrierefreie Sanitäranlagen mit 
Wasser- und Abwasserversorgung 
installiert“, sagte ein Sprecher des 
Bauherrn, der landeseigenen Grün 
Berlin GmbH. 
 In dem dreiteiligen Gebäude, das 
passend zu seinen jeweiligen Ent-
stehungsepochen mit unterschied-
lichen Materialien und Türen aus-
gestattet ist, wurden zudem Elek-
trik und Böden komplett erneuert. 
Ein Wärmedämmputz auf der Fas-
sade sorgt dafür, dass Energie ge-

spart wird. Der Clou: „Auf dem 
Dach wurde eine Fotovoltaik-An-
lage aufgestellt, deren erzeugter 
Solarstrom vollständig dem Be-
trieb des Tempelhofer Feldes zugu-
tekommt“, so der Sprecher von 
Grün Berlin. 
Der Trägerverein muss zwar keine 
Miete zahlen, komt aber für die 
Kosten von Wasser und Heizung 
auf. Den Winter will der Verein 
vor allem Organisatorisches und 
die Einrichtung des Hauses nutzen, 

im kommenden Frühjahr  soll es 
dann feste Öffnunszeiten und Ver-
anstaltungen geben. Doch Grup-
pen, die „Haus 104“ in Selbstorga-
nisation nutzen möchten, können 
bereits jetzt per E-Mail an 
info@haus104.de Anfragen stel-
len. Voraussetzung ist, dass Veran-
staltungen öffentlich und gemein-
wohlorientiert sind.  
Mehr Infos gibt es auf der Home-
page des Vereins unter 
https://haus104.de.   MB

Koppelweg

Das Weingut Britz lädt ein zum  
Weihnachtszauber unter Reben
Wenn die Reben im Lichterglanz 
erleuchten und es nach weihnacht-
lichen Köstlichkeiten duftet, ist 
Zeit für den Weihnachtszauber un-
ter Reben. Damit will  der Verein 
zur Förderung der Britzer Wein-
kultur wie in den Jahren zuvor auf 
das bevorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen. Los geht es auf dem 
Britzer Weingut am Koppelweg 70  
am Freitag, dem 15. Dezember ab 
15.00 Uhr.  
Für Kinder wird es dann unter 
fachlicher Anleitung die Möglich-
keit geben, kleine Geschenke zu 
basteln. Auch der Weihnachts-
mann soll zu Besuch kommen.  An 
den vielen Ständen antreffen wer-
den die Besucher am Freitag  die  
Gropiusstädter  Sonntagsmaler.  
Geboten wird  auch Honig und  al-
lerlei aus Bienenwachs, Patchwork-
arbeiten aus der Hephathagemein-
de, Keramik und vieles mehr, was 
unter den Weihnachtbaum passt.   
Nicht fehlen dürfen die leckeren 
Britzer Weine und traumhaften 

Traubengelees. Und, wie es zum 
Weihnachtszauber gehört, auch für 
das leibliche Wohl ist an beiden 
Ragen umfassend gesorgt.  
Schluss ist am Freitag um 19.00 
Uhr. Am Samstag, den 16. Dezem-
ber ist ab 15.30 Uhr das Britzer 
Blasorchester 1951 zu Gast auf 
dem Weingut Britz und  erfreut die 
Besucher mit weihnachtlichen 
Klängen. Die Musikanten des Brit-
zer Blasorchester begeistern seit 
mehr als 50 Jahren ihr Publikum 
auf Volks- und Straßenfesten, bei 
den traditionellen Berliner Früh-
konzerten zu Pfingsten, treten re-
gelmäßig im Britzer Garten auf, 
musizieren beim Tag der offenen 
Tür im Tierheim und wirken bei 
Veranstaltungen im Berliner Um-
land mit.  
Zum Repertoire des Orchesters 
zählen Märsche, Polkas, Stim-
mungslieder, Evergreens, Filmme-
lodien, Walzer, Musical-Melodien 
und  Operetten. Gegen 17.00 Uhr 
erklingt „Radio Rixdorf “ und lädt 

zum Mitsingen ein.  Hinter Radio 
Rixdorf verbirgt sich ein 30 Mann 
und Frau starker großer Chor, der 
seit 2012 in Neukölln aktiv ist und 
seit 2016 unter der Leitung von 
Thomas Gerlach steht. Gesungen 
wird bei  Radio Rixdorf Rock/Pop 
und Jazz in a capella oder mit In-
strumentalbegleitung. Chorleiter 
Gerlach blickt auf eine Kirchen-
musikausbildung und ein Schul-
musikstudium an der Universität 
der Künste Berlin mit dem Haupt-
fach Klavier. Seit 2003 leitet er 
Chöre, arrangiert und komponiert. 
Hauptberuflich unterrichtet er 
Musik und Englisch an einem Ber-
liner Gymnasium.  Also nix wie 
hin zum Weihnachtszauber unter 
Reben!   S.P.  

 
Weihnachtszauber unter Reben 

15. Dez.,15.00 – 19.00 Uhr 
16. Dez., 14.00 – 19.00 Uhr,   

Britzer Weingut ,  
Koppelweg 70, Berlin-Britz 

Am 1. Advent spielt das Neuköll-
ner (Rudower) Akkordeonorche-
ster ASN-Berlin ein vorweih-
nachtliches Programm in der 
Dreifaltigkeitskirche in Lank-
witz. Mit teils fröhlicher, teils 
festlicher Musik, auch zum Mit-
singen, und mit stimmungsvollen 
kleinen Gedichten und Ge-
schichten ergänzt, werden Zuhö-
rerinnen und Zuhörer auf die 
Vorweihnachtszeit eingestimmt. 
„Es ist immer schwieriger in Neu-
kölln eine Kirche zu finden, in 
der wir auftreten können“, sagt 
Susanne Pickert. „Aber ein Groß-
teil unserer Zuhörerinnen und 

Zuhörer kommt aus Britz, Buk-
kow, Rudow und Lichtenrade.“  
Freier Eintritt bis einschließlich 
12 Jahre. 
Karten für 15 € gibt es über das 
Akkordeonorchester:  
01718149351 oder 030 6620143 
E-Mail: karten@asn-berlin.de 
und an der Abendkasse. 

Festliches Adventskonzert 
Akkordeonorchester ASN-Berlin 

3. Dez. (1. Advent), 16.00 Uhr 
Evangelische Dreifaltigkeits- 

Kirchengemeinde 
Gallwitzallee 4-6, 12249 Berlin

Festliches  
Adventskonzert

Lankwitz

Kurz-Info
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www.telschow-ot.de

Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Bei Interesse richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:
Telschow Orthopädie-Technik OHG  
Alt Rudow 37, 12357 Berlin 
z.Hd. Katrin Telschow 
Oder per E-Mail an: 
katrin.telschow@telschow-ot.de
Wir freuen uns auf Sie!

Haben Sie Erfahrung im Bereich der med. Fußpflege und Lust 
am Arbeiten? Wir suchen ab sofort für 25,5 – 34 h/Woche 
Verstärkung für unser Team. Melden Sie sich gerne bei uns!

Wir suchen Sie zur Verstärkung
unserer med. Fußpflege.

Am Freitag, den 8. Dezember 
wird in der Bahnhofstraße fröh-
lich auf die Weihnachtszeit einge-
stimmt: Mit den tanzbarsten 
Weihnachts-Hits zum Feierabend 
von DJ Milchow, dem Duft von 
Glühwein, Kinderpunsch, Brat-
wurst und frisch gebackenen Waf-
feln. Ab 15 Uhr geht es auf Höhe 
der Bahnhofstraße 26-29, Ecke 
Steinstraße, neben der Sitzbank-
Gruppe bis 19 Uhr rund. 
Gegen 18 Uhr wird dort, nach 
seiner Runde über die Lichtenra-
der Einkaufsmeile, auch der 

Weihnachtsmann erwartet. In sei-
nem Beisein werden die Gewer-
betreibenden der Bahnhofstraße 
die von ihnen gesammelten Spen-
den an den Förderverein der Na-
hariya-Grundschule übergeben. 
Organisiert wird das Weihnachts-
tanzen durch ehrenamtliche Hel-
fer vom FlanierRevier Lichtenra-
de e.V. und Kulturverein Alte 
Mälzerei e.V. Gefördert wird die 
Veranstaltung mit Landes- und 
Bundesmitteln aus dem Städte-
bauförderprogramm Lebendige 
Zentren und Quartiere. 

Lichtenrade

Weihnachtstanz in der 
Bahnhofstraße

Gute gelaunt ins Wochenende beim Weihnachtstanz 2023 in der Bahn-
hofstraße.    Foto: Stilelement Werbeagentur GmbH

Bei freiem Eintritt gastieren die 
stimmgewaltigen Herren des Sona-
richores dieses Mal am 10. Dezem-
ber in der Lichtenrader Salvatorkir-
che. Mit dabei ist das Brass Collegi-
um Berlin.  

Erklingen werden wieder klassische 
und volkstümliche Weihnachtslie-
der. So u.a. der berühmte  „Drum-
mer Boy“, die „Hymne an die 
Nacht“, „Heidschi bum beidschi, 
„Panis Angelicus“. Dazu Textbeiträ-
ge im Zeichen der Advents- und 
Weihnachtszeit.  
Der Sonarichor ist ein Männerchor. 
Der Männerchorklang hat etwas 
Besonderes. Zwischen 40 und 50 
Sänger, das ist die durchschnittliche 
Chorstärke. 
Zu Hause ist der Chor in Berlin 

Lichtenrade

Advent mit dem Sonarichor
Tempelhof-Schöneberg. Die Pro-
ben finden im geschichtsträchtigen 
Rathaus Schöneberg statt. Unsere 
Geburtsstätte war 1957 in Schöne-
berg.  
Jeden 1. Donnerstag im Monat 

probt der 
Chor im Lo-
kal „Paula-
ner’s“ im 
Spreebogen, 
Alt Moabit 
98, 10559 
Berlin. Ab 19 
Uhr schließt 
sich der s. g. 
„ F ö r d e r e r -
treff " in dem 
Hause an. 
Mi t g l i e d er, 

Gäste und Sänger verleben einen ge-
selligen Abend. Gäste sind herzlich 
willkommen. 
Das Konzert in der Salvatorkirche 
beginnt um 15.00 Uhr. Um eine 
Spende für die Chorarbeit wird ge-
beten.  

Chorkonzert mit Sonarichor und 
Brass Collegium Berlin 
10. Dezember, 15 Uhr 

Salvatorkirche Lichtenrade 
Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1 
12307 Berlin-Lichtenrade



In Alt-Buckow findet seit über 30 
Jahren am ersten Adventswochen-
ende ein stimmungsvoller Advents-
markt statt. In diesem Jahr findet 
er auf dem alten Gutshof Alt- 
Buckow statt. 
In der Nähe der mittelalterlichen 
Steinkirche aus dem 13. Jahrhun-
dert punktet der Alt-Buckower 
Adventsmarkt mit historischem 
Charme und nachbarschaftli-
cher Atmosphäre.  
Veranstalter des Adventsmarktes 
sind die Arbeitsgemeinschaft „Das 
sympathische Buckow e.V.“ und die 
evangelische Kirchengemeinde 
Alt-Buckow. Schirmherr ist unser 
Alt-Bezirksbürgermeister Prof. Bo-
do Manegold.Der besinnliche 
Weihnachtsmarkt bietet Künstlern 
aus dem Kiez die Gelegenheit, Mu-
sik, Tanz oder andere weihnachtli-
che Performances zu präsentieren. 
Trotz aller Krisen und sogar Krie-
gen im geeinten Europa wolle man  
die Hoffnung nicht verlieren, sagt 
Christian Rieth für die Veranstal-
ter und so habe sich die Arbeitsge-

meinschaft entschlossen, der Alt-
Buckower Tradition der Veranstal-
tung des Adventsmarktes am 1. 
Adventswochenende treu bleiben 
zu wollen. 
Der besondere Augenmerk liegt 
auch in diesem Jahr bei der Förde-
rung handwerklich und ehrenamt-
lich tätiger Institutionen, von de-

nen schon viele ihre Beteiligung 
zugesagt haben. Das Ansinnen 
bleibt es also weiterhin den alten 
Dorfkern Buckows, wenn auch mit 
bescheidenen Mitteln, aber mit In-
itiative und Enthusiasmus attraktiv 
halten zu wollen. 
Der Adventsmarkt wird in diesem 
Jahr auf dem alten Gutshof Alt-

Buckow 16-
18 stattfin-
den und ei-
nen romanti-
schen Cha-
rakter haben. 
Wir freuen 
uns schon 
jetzt mit un-
seren Besu-
chern die Ad-
ventszeit be-

sinnlich und harmonisch begrüßen 
zu dürfen. Auch sie sind herzlich 
eingeladen die Präsentationen und 
Angebote der vornehmlich regio-
nalen Aussteller entdecken zu kön-
nen.  
Für den kleinen und großen Hun-
ger halten verschiedene Stände sü-
ße und deftige Weihnachtsmarkt-
Klassiker wie Grünkohl, Rostbrat-
würste, Lebkuchen und gebrannte 
Mandeln für  bereit. Mit Glühwein 
und heißem Kakao können sich 
die Besucher von innen wärmen. 
Ein weihnachtliches Bühnenpro-
gramm, bei dem Künstler aus dem 
Kiez auftreten, trägt zur besten 
Unterhaltung bei. 
Für die kleinen Weihnachtsmarkt-
Besucher hält das Kinder-Wunder-
Weihnachtszelt einige Überra-
schungen und viel Spaß bereit. 

 
Alt Buckower Adventsmarkt 

Sa., 2. und So., 3. Dezember, 
Sa. 10 - 20 Uhr, So. 11 - 19 Uhr 

Gutshof Alt-Buckow 16-18 
12349 Berlin
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Buckow I

„accordanza“ bringt das 
Akkordeohn zum Advent

Buckow II

Das sympathische  
Buckow feiert Advent

Wenn Sie Ihre Fantasie mal wieder 
so richtig ankurbeln wollen, um 
voller Glücksgefühle in die Ad-
ventszeit zu starten, dann sei der 
Besuch des Konzerts des Akkorde-
on-Ensembles „accordanza“ aus 
Berlin am Adventssonntag, dem 3. 
Dezember, um 17 Uhr in der ev. 
Dorfkirche Buckow empfohlen. 
Dort können sie fantasiereiche 
Musik in der stimmungsvollen Kir-
chenatmosphäre erleben, unter-
malt mit spannender Moderation. 
Das Orchester verzaubert mit ei-
ner bunten Musikmischung von 
Barock über Klezmer bis hin zu 
südamerikanischen Rhythmen. Ist 
Elise dabei? Und wer ist für oder 

gegen sie? Die Antwort erhalten 
Sie im Laufe des Programms.  
Zum Schluss gibt es noch wunder-
volle Musik zur Einstimmung auf 
die Adventszeit gemeinsam mit 
den Zuhörern. 
Das Konzert wird wie immer um-
rahmt vom wunderschönen, klassi-
schen Adventsmarkt, der rund um 
die alte Buckower Dorfkirche an 
dem Wochenende stattfindet. 
Das Ensemble hat in den dreißig 
Jahren seines Bestehens viele Preise 
bei großen nationalen und interna-
tionalen Wettbewerben gewonnen, 
u.a. den zweiten Preis beim Inter-
national World Music Festival in 
Innsbruck 2013. Es besteht aus 

Das Akkordeon-Orchester „accordanza“ lädt zum Konzert in die evangeli-
sche Dorfkirche Alt-Buckow.

fünf Spielern (vier Akkordeons 
und ein Bassinstrument), von de-
nen vier schon seit dreißig Jahren 
in dieser Zusammensetzung mit-
einander musizieren, und außer-
dem im Landesakkordeonorche-
ster und einige sogar im Bundesak-
kordeonorchester spielen. Teilwei-
se wird das Akkordeonquintett zu-
dem von dem jungen, talentierten 
Schlagzeuger Fabio Gersonde un-

terstützt. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. Platzreservierungen 
werden gern unter Tel. 661 78 98 
entgegengenommen. 

 
Akkordeonensemble accordanza 

Samstag. 3. Dez., 17 Uhr  
ev. Dorfkirche Alt-Buckow  

Alt-Buckow 36, 12349 Berlin, usse 
M11+M44) statt. 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Für „eenen Groschen“ Musik ma-
chen! Damit unvergessen bleibt 
Drehorgelspielerin „Primel Paula“ 
alias Angelika Goldlust-Brozinski. 
Ein Berliner Original, ein wunder-
barer Mensch, Mama, Oma und 
Ehefrau ist am 14. November nach 
kurzer schwerer Krankheit verstor-
ben.  
Primel Paula, geboren am 23. Au-
gust 1952, machte mit ihrem be-
rühmten Leierkasten, mit Gesang 
und Musik viele Kinder und Er-
wachsene glücklich. Sie unterhielt 
mit echtem „Berlina Muttawitz“ 
und Herz bei privaten Geburts-
tagsfeiern oder bezirklichen Veran-
staltungen in Neukölln, Lichtenra-
de oder bei internationalen Dreh-
orgelfesten.  
Es war ihr Leben, nicht nur in gro-
ßen Theatern, auch die Straße war 
ihre große Bühne in Berlin und 
Brandenburg. Ob in der Tee- und 
Wärmestube Neukölln, im Diako-
niewerk Simeon, auf dem Matties-
son-Kunsthof in Großziethen, 
beim Evangelischen Kirchenkreis 
Neukölln, beim Kaffeeklatsch mit 
Norbi & Cindy Berger, bei Bauer 
Lehmann, bei vielen „Kunst trifft 
Wein“ oder Wein & Winzerfesten 
am Dorfteich in Lichtenrade, bei 
650 Jahre Buckow, bei der August-
Heyn-Gartenschule in Neukölln, 
beim Oster -oder Adventmarkt am 
Karl-August-Platz, von Family & 
Friends e. V., beim Kunsthand-
werklichen Weihnachtsmarkt, dem 
Feuerlabyrinth im Britzer Garten, 
im Kastanienwäldchen in Reinik-
kendorf sowie im Haus Belger in 
Schönefeld - sie war immer dabei.  
Im Oktober 2023 gab Primel Paula 
das letzte Konzert und übergab ih-

re Drehorgel für einen guten 
Zweck. Info: www.vachroi-varia-
ble.de/eine-aera-geht-zu-ende-ein-
berliner-orig inal-dreht-nicht-
mehr/. 
Primel Paula sagte: „Ick bin een 
Berlina Orijinal; die Primel-Paula! 
Ick bin Zilles Miljöh, een Bild aus 
seinen Bildern. Imma jetreu mee-
nem Motto: „Allet für't Herz und 
nüscht für't Portemonnaie“.  
Sie hinterlässt eine Lücke, die mit 
Erinnerungen und Gedanken ge-
füllt werden. Spuren ihres Lebens: 
Gedanken, Bilder, Augenblicke 
und Gefühle können auf www.pri-
melpaula.de unter „Jewesenes und 
Aktuellet“ nach gelesen werden. 
Den Hinterbliebenen unser tief-
empfundenes Beileid und Mitge-
fühl.                      Marlies Königsberg  

Verstorben

Primel Paula, det Orijinal, 
dreht nicht mehr die Orjel

So kannte man sie: Primel-Paula 
mit der Drehorgel
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Am 3. Dezember 2023, von 13 bis 19 
Uhr, verwandelt sich Lichtenrade in 
ein Winterwunderland, wenn der 
traditionelle Lichtermarkt seine Tore 
öffnet. Das Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade e.V. (UNL) wird inmit-
ten dieses stimmungsvollen Ereignis-
ses dabei sein, um die festliche Zeit 
gemeinsam zu zelebrieren und 
gleichzeitig Gutes zu tun. 
 
Der Lichtermarkt in Lichtenrade, ei-
ne jährliche Tradition, bringt erneut 
festlichen Glanz in die idyllische Ku-
lisse rund um den alten Dorfanger 
und den Dorfteich, die mit knapp 
100 festlich dekorierten Ständen in 

weihnachtliches Flair getaucht wird. 
Das UNL, bekannt für sein Engage-
ment und seinen Einsatz im Kiez, 
präsentiert sich am Stand Nr. 17 na-
he dem Zugang "Bornhagenweg". 
Hier können Besucher sich mit köst-
lichem Jagertee, einem besonderem 
Glühwein und alkoholfreien Win-
terpunsch wärmen. 
 
Zur Süßung der Atmosphäre bietet 
der UNL-Stand außerdem leckere 
Nussröllchen an – ein Genuss, der 
perfekt zur festlichen Stimmung 
passt. Aber das Beste ist: Der Erlös 
aus all diesen Verkäufen fließt direkt 
in die Kassen der Lichtenrader Sup-

10

Lichtenrade

Genießen und G
45. Lichtenrader

Trabrennbahn Mariendorf

Im Dezember wird der Endspurt  
für die Champions eingeläutet
Es ist ähnlich wie in der Bun-
desliga nach dem 34. Spiel-
tag: Einmal im Jahr werden 
auch im Trabrennsport die 
Leistungen der Sulkyfahrer 
abgerechnet und dann wer-
den die Titel vergeben. Der 
Stichtag ist stets der 31. De-
zember.  
 
In den kommenden Wochen 
trennt sich also endgültig die Spreu 
vom Weizen und es wird sich zei-
gen, wer die ersten Plätze in den 
Bestenlisten der einzelnen Diszi-
plinen belegt. Es gibt unterschied-
liche Kategorien. Denn nicht nur 
die Rennergebnisse der Profis wer-
den gewertet.  
Auch die erfolgreichsten Amateu-
re, Trainer, Besitzer, Züchter und 
Trabreiter werden ermittelt. Für al-
le Beteiligten sind daher die drei 
kommenden Mariendorfer Renn-
tage am 3. und 17. Dezember (Be-
ginn jeweils 12.30 Uhr) sowie das 
große Saisonfinale am 25. Dezem-
ber (ab 14.30 Uhr) ganz besonders 
wichtig. Denn es ist die letzte 
Chance, den Tabellenplatz noch 

einmal kräftig zu verbessern. 
Einige der kommenden Champi-
ons stehen aber bereits jetzt schon 
fest. Denn ihr Vorsprung auf die 
Konkurrenten ist so riesig, dass 

nichts mehr anbrennen wird. Dies 
gilt vor allem für Michael 
Nimczyk, der nicht nur in Marien-
dorf, sondern auch bundesweit das 
Maß aller Dinge ist. Der 37-jährige 
Sportler hat in seiner Karriere be-
reits fast 3.000 Rennen gewonnen 
und wird in dieser Saison zum 13. 
Mal Deutscher Meister werden. 

Zusammen mit seinem Vater Wolf-
gang (66), der als Trainer für die 
Pferde verantwortlich zeichnet, 
bildet er ein perfektes Gespann. 
Beide arbeiten schon seit langer 

Zeit mit Karin Walter-
Mommert zusammen, der 
erfolgreichsten Trabrenn-
stallbesitzerin in 
Deutschland. Die Berli-
nerin war schon von klein 
auf von den majestäti-
schen Tieren fasziniert 
und hat mittlerweile auch 
in Schweden über 100 
Pferde stationiert. Eine 
weitere Sportlerin, die 
sich in der Jahreswertung 
nicht nur in Berlin, son-
dern auch auf der nationa-
len Ebene durchsetzen 

wird, ist die Trabreiterin Ronja 
Walter (28).         

Heiko Lingk                
 

Mariendorfer Renntage am 3. und 
17. Dezember (Beginn 12.30 Uhr) 
sowie das große Saisonfinale 25. 
Dezember (ab 14.30 Uhr) 

Karin Walter-Mommert und Michael Nimczyk. 

Eine Sportlerin, die sich in der Jahreswertung nicht nur in Berlin, sondern auch auf der nationalen Ebene durch-
setzen wird, ist die Trabreiterin Ronja Walter (mitte).  Fotos: Heiko Lingk
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Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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penküche. Somit trägt 
jeder Einkauf am 
UNL-Stand nicht nur 
zur eigenen Freude 
bei, sondern unter-
stützt auch Menschen 
im Kiez, die diese Hil-
fe am meisten benöti-
gen. 
 
Der Lichtenrader 
Lichtermarkt ist weit 
mehr als ein her-
kömmlicher Weih-
nachtsmarkt – er ver-
körpert Gemein-
schaftssinn, Zusam-
menhalt und das En-
gagement für soziale 
Anliegen. Das UNL 
ist stolz darauf, an die-
sem besonderen Tag 
mit seinen Mitglie-
dern und Besuchern 
zusammenzukommen. 
Unsere schmackhaf-
ten Angebote stehen 
bereit, solange der 
Vorrat reicht. Wir 
empfehlen Ihnen, Ih-
ren Rundgang am 
Lichtermarkt an unse-
rem Stand Nr. 17, in 
der Nähe des Zugangs „Bornhagen-
weg“, zu beginnen und sich dann ge-
gen den Uhrzeigersinn durch die 
festliche und herzerwärmende At-
mosphäre treiben zu lassen. 
 
Der Lichtermarkt ist nicht nur eine 
Gelegenheit, einzigartige Geschenke 
zu finden und weihnachtliche Köst-
lichkeiten zu genießen, sondern auch 
eine Chance, die Gemeinschaft in 
Lichtenrade zu unterstützen und zu 

erleben. Die festliche Atmosphäre, 
die Vielfalt der Stände und die Herz-
lichkeit der Menschen machen den 
Lichtenrader Lichtermarkt zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für die gan-
ze Familie. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 
UNL-Stand und darauf, gemeinsam 
mit Ihnen die Weihnachtszeit einzu-
läuten. Lassen Sie uns zusammen ge-
nießen und Gutes tun!

d Gutes tun: UNL ist auf dem 
der Lichtermarkt dabei 

Der Lichtenrader Lichtermarkt ist weit mehr als ein 
herkömmlicher Weihnachtsmarkt  

Fotos: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg

artyseraP rvice
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Kurz-Info

Queere  
Ampelfiguren

Bezirk

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
Veranstaltet an den ersten drei Ad-
ventswochenenden auf dem Guts-
hof Britz eine nordische Märchen-
weihnacht. 
Der historische Weihnachtsmarkt 
wird von den Künstlern des Wan-
dertheaters „Cocolorus Budenzau-
ber“ organisiert, ausgestattet und 
bespielt. Und die Organisatoren 
versprechen neben dem sonst übli-
chen „Glühwein- und Schlemmer-
angeboten“ ein in Berlin einzigarti-
ges Programm. 
So mischen sich immer wieder die  
Schneekönigin mit ihren lustigen 
Trollen und Frau Holle unter das 
Volk und laden Groß und Klein 
zum weihnachtlichen Programm 
auf der märchenhaften Bühne des 
Wandertheaters ein. 
Am Theaterwagen, im Märchen-
zelt, auf der Freilichtbühne und auf 
der Trollwiese werden Märchener-
zählungen mit Handpuppen, 
Theater, Zauberei, sowie Tanz und 
Akrobatik in winterlichen Kostü-
men geboten. Zudem gibt es auf 
dem Gutshof viele Aktionen zu er-
leben, Kinderspiele, ein hölzernes 
Wasserrad und große eindrucks-
volle Wikingerboote zum Erklet-

tern. Die weihnachtliche Live-Mu-
sik wird von Cocolorus Diaboli ge-
spielt. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt. Auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele Lek-
kereien, wie gebackene Mandeln, 
Apfelkrapfen, Crêpes, Marzipan-
spezialitäten, Langos, Bruscetta-
Fladen, gegrilltes Feuerfleisch. Au-
ßerdem gibt es neben dem klassi-
schen roten und weißen Glühwein, 
mittelalterlichen Gewürzwein, hei-
ßen Quitten-Met und den skandi-
navischen Glühpunsch Glögg. Für 

Kinder wird es wieder leckeren 
warmen Holunderapfelpunsch ge-
ben. Der Markt klingt abends mit 
der Feuershow von „Araga Myste-
ria“ aus. 
Eintritt: 5 €, erm. 2 €, 
Kinder unter 6 Jahre frei. 

1.-3.; 8.-10. u. 15.-17. Dez. 
Freitag, 14 - 21 Uhr, 

Samstag & Sonntag, 11 - 21 Uhr 
 

Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de     

Schloss Britz

Auf dem Gutshof geht es im Advent 
wieder nordisch weihnachtlich zu

Zu einer märchenhaften norischen Weihnacht lädt das Schloss Britz an den 
ersten zwei Adventssonntagen.             Fotos: Cocolorus

Die BVV beschließt Einführung 
queerer Ampelfiguren im Schö-
neberger Regenbogenkiez. 
Um die Sichtbarkeit der 
LGBTIQ-Community zu stär-
ken, möchte die SPD-Fraktion 
Lichtsignalanlagen mit queeren 
Ampelfiguren ausstatten lassen. 
Zum Start soll im Regenbogen-
kiez am Nollendorfplatz späte-
stens zu Beginn des Pride Month 
die Ampel umgestaltet werden. 
Der entsprechende Antrag dazu 
ist in der aktuellen Bezirksver-
ordnetenversammlung beschlos-
sen worden. 
„Ich freue mich sehr, dass der An-
trag beschlossen wurde und quee-
res Leben nun sichtbarer in Tem-
pelhof-Schöneberg werden wird”, 
kommentiert Manuela Harling, 
Sprecherin für Queer- und Inklu-
sionspolitik der SPD-Fraktion, 
den Beschluss ihrer Initiative. 
„Gleichgeschlechtliche Ampel-
pärchen rücken die Vielfalt von 
Lebensentwürfen stärker in den 
Fokus der öffentlichen Wahrneh-
mung und setzen ein Zeichen für 
mehr Toleranz gegenüber quee-
ren Menschen.“
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BIO COMPANY Lichtenrader Damm 83, 12305 Berlin
mit Kundenparkplatz

www.biocompany.de

*Bestellungen können bis zum 13.12.2023 angenommen werden

FESTTAGSBRATEN
Auch in diesem Jahr können Sie bei
der BIO COMPANY Ihren Festtagsbraten
oder andere regionale Spezialitäten
vorbestellen. *

Die Biomanufaktur Havelland, unsere Partnerin
für regionale Fleisch- und Wurstspezialitäten,
hat die Produkte auf Ihre Festtagswünsche 
abgestimmt.

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern.

28. Markt  
zum Advent

Marienfelde

Auch in diesem Jahr wird eine 
weihnachtliche Tradition der be-
sonderen Art in Alt-Marienfelde 
fortgesetzt: Am zweiten und am 
dritten Advent öffnet Lehmanns 
Bauernhof an der Marienfelder 
Dorfaue wieder seine Tore zum 
traditionellen Weihnachtsmarkt.  
„Wir hoffen, dass wir auch in die-
sem Jahr mit unserem Weih-
nachtsmarkt wieder einen stim-
mungsvollen Höhepunkt setzten 
können. Für viele Besucherinnen 
und Besucher gehört er zu einem 
der Höhepunkte der besinnli-
chen und friedlichen Weih-
nachtszeit und bietet eine Alter-
native zu kommerzialisierten und 
lauten Weihnachtsmärkten", so 
Seniorchef Klaus Lehmann.  
  Der Markt bietet originelle Ge-
schenkideen wie stilvolle Kera-
mik, handgemachte Seife, indivi-
duell gefertigte Weihnachtskrän-

ze und Upcyclingideen, bei de-
nen es schwerfällt zu glauben, 
dass sie aus Alltagsgegenständen 
gemacht wurden. Neben diversen 
Spezialitäten wie Zimtlikör, Sala-
mikreationen, Honig von Berli-
ner Bienen und Bergkäse kann an 
ausgesuchten Gastronomiestän-
den dem Genuss gefrönt werden.  
In diesem Jahr findet die Bühne, 
auf der Chöre und Orchester für 
Stimmung sorgen, erstmalig ihre 
Heimat in Sichtweite zum Pony-
reiten auf der Koppel, wo man 
sich auch mit Glühwein und an-
deren heißen Getränken aufwär-
men kann. Eintritt ist frei.    M.H. 

Fr.,   8. u. 15. Dez., 14 - 20 Uhr  
Sa.,, 9. u. 16. Dez., 12 - 20 Uhr  
So.,10. u. 17. Dez., 12 - 20 Uhr  

            
Lehmanns Bauernhof  

Alt-Marienfelde 35 – 37  
12277 Berlin  

 
Bus: M11, X11, X83, 112, 277, 
710, S-Bahn: Buckower Chaus-
see (S2) 
Parken: Nahmitzer Damm,  
direkter Weg zum Hof  
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Brandbomben im Dezember 1943 
zerstörten auch die Dorfkirche 

Historie

Die Dorfkirche in Lichtenrade um das Jahr 1920.    Repros: Heimann

In Betrachtung der Weltlage 
mit ihren Unruhen und Krie-
gen mag uns zu Bewusstsein 
sein kommen, wie wichtig 
Frieden ist. Das war auch in 
Deutschland nicht immer so, 
denn der 2. Weltkrieg tobte 
bis 1945 mit bis dahin unvor-
stellbaren Auswirkungen. 
Auch Lichtenrade wurde da-
von nicht verschont. 
 
Vor 80 Jahren, im Dezember 1943 
gab es den wohl schrecklichsten 
Luftangriff mit Brandbomben auf 
Lichtenrade. Bereits am 2. Dezem-
ber 1943 wurde bei einem Luftan-
griff die alte Dorfschule auf den 
Platz des heutigen Jugendcafés in 
unmittelbarer Nähe des Dorftei-
ches getroffen und zerstört.  
 
Der weitaus stärkere Luftangriff 
auf Lichtenrade ereignete sich am 
29. Dezember 1943. An diesem 
Tag gab es gegen 19.30 einen Vor-

alarm. Beim eigentlichen Angriff 
fielen zwei Stunden Brand- und 
Sprengbomben auf den Ortsteil. 
Als die Bewohnerinnen und Be-
wohner aus den Luftschutzkellern 
kamen, sahen sie das verheerende 
Ausmaß.  
Laut damaligen Zeitzeugenberich-
ten (K. Gebert/L. Rehberg) sah 
man bis in den Morgenstunden, 
wie sich rot glühend der Turm-
helm mit silberhell glühendem 
Turmkreuz vom schwarzen Nacht-
himmel abhob, bevor er in sich zu-
sammensank. Aus dem Turm hing 
lediglich noch ein Glockenseil her-
aus.  
Erst nachdem aus dem Dach der 
danebenstehenden Kirche Flam-
men schlugen, wurde die Feuer-
wehr gerufen. Diese versuchte ver-
geblich, die Ausbreitung des Feuers 
zu stoppen, aber aus den Feuer-
wehrschläuchen kam ein viel zu 
schwacher Strahl, der dies hätte 
verhindern können. Da zunächst 

nur die NW-Seite der Kirche 
brannte, gelang es Helfern auf der 
Altarseite zumindest das Kreuz, ei-
nige Bänke und den Taufengel zu 
retten, bevor die Kirche vollstän-
dig ausbrannte.  
Zu diesem Zeitpunkt war die Feu-
erwehr allerdings schon zur näch-
sten Brandstelle in die Hilbert- Ek-
ke Wolziger Zeile gefahren, um die 
Flammen am Waldrestaurant zu 
bekämpfen.  
In dieser Nacht wurde besonders 
die Gegend rund um der Hohen-
zollernstraße, Paetschstraße, Wol-
ziger Zeile und Hilbertstraße 
schwer bombardiert. Da das  
Hauptzuflussrohr der Wasserlei-
tung am Kirchhainer Damm eben-

Zerstörung der Dorfkirche Innen nach dem Bombenangriff 29. Dezember 
1943.        Foto: ev. Kirchen Lichtenrade

Zerstörung des Kirchenturms Dach 
nach dem Bombenangriff 29. Dezem-
ber 1943 von der Süd-West-Seite   

Foto: ev. Kirchen Lichtenrade

• Taschenlampen - Lesung & 
Monster-Bau-Workshop. Schat-
tenmonster von und mit Felicitas 
Horstschäfer 
Nach einer Vorstellungsrunde 
und einem einleitenden Ge-
spräch zum Thema „Angst im 
Dunkeln“ führt die Autorin im 
ersten Teil der Veranstaltung, die 
im abgedunkeltem Raum statt-
findet, durch ihre „Wohnung“, 
die sie in Form eines Pop-up Bu-
ches dabei hat.  
In der Wohnung verstecken sich 
Schattenmonster, die mit dem 
Taschenlampen-Licht und ge-
räuschlicher Untermalung der 
Kinder aufgespürt werden. Die 
Monster sind weitaus harmloser 
als befürchtet. Den Kindern wird 
auf spielerische Weise die Angst 
vor dem Unbekannten, das im 
Dunkeln lauert, genommen. Ein-
tritt frei; Anm. erforderlich. 
Für Kinder von 5- 8 Jahren.  

Di., 5. Dez., 16.00-17.00 Uhr 
• Lesung: Weihnachten und an-
dere Desaster  
Alljährlich bereitet die Advents-
zeit auf die weihnachtlichen Fest-
tage vor. Kerzenlicht, Weih-
nachtssterne und der Geruch von 
gerösteten Mandeln gehören un-
bedingt dazu.  
Weihnachten, ist doch die schön-
ste Zeit des Jahres - Eigentlich.  
Petra Tessendorf liest Kurzge-
schichten u.a. aus „Stille Nacht, 
tödliche Nacht – 24 mörderische 
Adventsgeschichten“, ein Antho-
logie herausgegeben von Petra 
und Uli Mattfeldt, erschienen im 
Bookspot Verlag; mit Anmel-
dung, Eintritt frei. 

Freitag, 8. Dez., 18.30 Uhr 
• Lesung: Weihnachten  
quer gelesen 
Weihnachten muss sein! Aber 
wie Weihnachten feiern, wenn 
Umstände nicht das passende 
Gefühl aufkommen lassen? 
Wenn´s in der biblischen Scheu-
ne zieht oder der Weihnachts-
mann partout nicht gehen will 
und die Eltern in der „Falle“ sit-
zen? Vergnügliches, Nachdenkli-
ches, Historisches, Witziges und 
Tragisches.  
Weihnachten in Prosa, Lyrik, 
Sachtexten aus zwei Jahrhunder-
ten gelesen von Frank Sommer. 
Für Kinder ab 3 Jahren 

Mittwoch, 13. Dez. 18.30 Uhr 
 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek 

Lesungen zu 
Adventszeit
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Wir freuen uns über jeden Leserbrief. 
Schreiben Sie uns doch auch, wenn 

Ihnen irgendetwas auffällt,  
Sie etwas stört oder freut:  

Lichtenrader Magazin,  
Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.Ihr-
Magazin.berlin

Kein erfolgreicher Versuch 
an der Grundschule
Betr.: Temporäre Schulstrasse Lich-
tenrade 
in Ihrem Artikel wird das tempo-
räre Schulstrassen Projekt der 
Bruno-H.-Bürgel- Grundschule 
als gelungenes Projekt dargestellt. 
Wir, die wir am rückwärtigen 
Eingang zu Schule und Kita in 
der Schillerstr. wohnen sind ge-

gensätzlicher Meinung, hier ste-
hen jeden Morgen die PKWs 
Schlange u. während d. Projektta-
ge waren es noch mehr. Es ist ge-
fährlich, es ist unerträglich laut 
(Türenknallen), aber das scheint 
man "Offiziell" zu ignorieren. 

Gabriela Leon, Lichtenrade 

Fehler die sich auf die Recht-
schreibung in Texten beziehen 
finde ich menschlich und damit  
verzeihbar. Je älter ich werde, de-
sto mehr. Fehler die bewusst aus 
ideologischen Gründen einge-
baut werden, wie beim Gendern 
mit Binnen I und Sternchen da-
gegen sind für mich unverzeih-
lich.  
Sollte dieses Magazin damit an-
fangen werde ich es die meiste 
Zeit gerne gelesen haben. Aber 
das wird es wohl nicht tun. Ich 
würde mir für das Problem, diver-
se Personen mitzubenennen (was 
im Prinzip gar keines ist) eine 
grammatikalisch korrekte Lösung 
wünschen! Aber bitte kein weite-
res Gaga Gendern.  
Als Fehler im allgemeinen würde 
ich sowieso ganz andere Dinge 
benennen. Zum Beispiel ist seit 
langem schon zu beobachten dass 
wir immer respektloser miteinan-
der umgehen und gesellschaftli-
che Regeln, an denen früher nicht 
zu rütteln war, nach und nach ih-
re Gültigkeit zu verlieren schei-
nen.  
Das fängt damit an, sich gegensei-
tig nicht mehr zuzuhören. Wo 
man geht und steht ins Mobiltele-

fon zu brüllen als wäre man allei-
ne auf der Welt. Der Meinung zu 
sein, seinen Nachwuchs nicht 
mehr erziehen zu müssen und 
diesen elementaren Part auch 
noch dem Lehrkörper zu überlas-
sen.  
Mit seinem völlig überdimensio-
nierten Fahrzeug möglichst 
schnell an rote Ampeln zu rasen 
und auch in Spielstrassen nicht 
vom Gas zu gehen und und und...  
Leider wird die Liste der wahren 
Fehler, die sich in der Gesellschaft 
breitmachen immer länger. Da 
empfinde ich einen „Zwiebel-
fisch“* oder kompletten Buchsta-
benvertausch in einem Text sogar 
manchmal als erfrischend unper-
fekt.  
Was ich auch festgestellen musste, 
ist, dass viele bewusst nach Feh-
lern beim Gegenüber suchen um 
damit von den eigenen Unzuläng-
lichkeiten abzulenken. Auch so 
eine lästige wie unnötige Tugend. 

Ullrich Herzau, Tempelhof 
 

* Zwiebelfische nennen Schriftset-
zer und Buchdrucker einzelne 
Buchstaben innerhalb eines Textes 
aus einer anderen Schrift oder ei-
nem anderen Schriftschnitt.

Respektloser Umgang 
nimmt immer mehr zu

falls getroffen wurde, stand kein 
Löschwasser mehr zur Verfügung. 
Das Waldrestaurant als auch die 
Wäscherei des Schwesternhauses 
Salem, auf dem zwei Brandbom-
ben niedergingen und 15 Jung-
schwestern einschließlich Leiterin 
mit in den Tod rissen, gingen in 
Flammen auf.  
Das Kindersanatorium, das 1929 
im Waldgelände ostwärts des 
Kirchhainer Damms (Lichtenrader 
Wäldchen) für 60 tuberkulös, ge-
fährdete Kinder errichtet wurde, 
fiel ebenfalls den Bomben zum 
Opfer.  
Die Bombardierungen deutscher 

Städte erfuhren ab 1943 durch die 
Präzisionsangriffe amerikanischer 
Langstreckenbomber bei Tag, die 
sich mit den britischen Flächen-
bombardements bei Nacht ab-
wechselten, eine Steigerung.  
Ein Grund, warum das ländliche 
Lichtenrade in dieser Nacht und 
bis Kriegsende so heftige Angriffe 
ausgesetzt war, könnte gewesen 
sein, dass die Bomber über Marien-
felde einflogen. Die damals hier 
ansässige Großindustrie kam durch 
die Abwürfe u.a. von Phosphor-
bomben fast vollständig zum erlie-
gen.  

M. Heimann 

Leserbriefe
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Der Marienfelder Linke-Abge-
ordnete Alexander King (54) 
hat die Partei verlassen und 
sich dem neu gegründeten 
Bündnis BSW der umstritte-
nen Politikerin Sahra Wagen-
knecht (54) angeschlossen. 
Während der Linke-Bezirks-
vorstand von Tempelhof-
Schöneberg seinen Austritt 
bedauert, fordern Fraktions- 
und Landesführung der Par-
tei den Diplom-Geografen 
auf, sein Abgeordnetenhaus-
Mandat zurückzugeben. 
 
In seiner Austrittserklärung erklär-
te King: „Mein Schritt ist überwie-
gend bundespolitisch motiviert.“ 
Seit seinem Einzug ins Abgeordne-
tenhaus 2021 habe er dagegen gut 
mit den Fraktionskollegen zusam-
mengearbeitet. Weiter erklärte der 
Politiker: „Die Gründung einer 
neuen Partei um Sahra Wagen-
knecht hat das Potenzial, die Wäh-
ler-Basis für linke Politik erheblich 
zu erweitern. Ich sehe darin die 
Chance, den Rechtsruck in der 
deutschen Politik zu bremsen und 
umzukehren.“ Er habe sich deshalb 
entschlossen, dem Wagenknecht-
Bündnis beizutreten und das Par-
teigründungsprojekt zu unterstüt-
zen. „Dem Unvereinbarkeitsbe-
schluss des Linke-Vorstands gegen-
über dem BSW entsprechend, tre-
te ich aus der Partei Die Linke aus“, 
so King.  
Für den Berliner Landesverband 

der Linken kam Kings Austritt 
nicht überraschend, denn er gilt 
seit langem als enger Vertrauter 
Wagenknechts, hat daraus auch nie 
einen Hehl gemacht. Im diesjähri-
gen Nachholwahlkampf hatte er 
gemeinsam mit dem Bezirksver-
band Tempelhof-Schöneberg ei-
nen Auftritt Wagenknechts vor sei-
nem Wahlkreisbüro an der Hil-
durghauser Straße organisiert – 
mehrere hundert Menschen ka-
men.  
Aus dem Landesverband heraus 
war King dafür scharf kritisiert 
worden. King selbst warf der Lin-
ke-Führung vor, „die Partei einsei-
tig auf ein grün-alternatives Wäh-
lerklientel orientiert“ zu haben. 
„Damit lässt sie einen Teil des her-
kömmlichen linken Wählerspek-
trums politisch heimatlos zurück. 
Ich halte diese Ausrichtung für ei-
nen fatalen Fehler.“ 
Kings ehemaliger Bezirksverband 
sprach von einem „großen Verlust“. 
Der Vorsitzende Martin Rutsch 
(28): „Ein freundlicher und solida-
rischer Abschied ist wichtig. Daher 
sagen wir Danke.“  
Ganz anders sieht das die Linke-
Spitze auf Landes- und Fraktions-
ebene:  Die beiden Fraktionsvorsit-
zenden Anne Helm (37) und Car-
sten Schatz (53) sowie der stellver-
tretende Landesvorsitzende Bjoern 
Tielebein (39) forderten King da-
zu auf, sein Mandat zurückzuge-
ben. „Das gebietet schon der Re-
spekt vor den Wählerinnen und 

Wählern, die der Linken ihre Stim-
me gegeben haben. Alle Mitglieder 
unserer Fraktion sind in der Erwar-
tung gewählt worden, dass sie auf 
Basis des Linken-Programms Poli-
tik machen“, hieß es in einer Erklä-
rung. Zudem forderten sie King 
auf, „sein Ausscheiden aus der 
Fraktion vorzubereiten“. 
King will allerdings bis Ende des 
Jahres Mitglied der Linksfraktion 
bleiben und sein Wahlkreisbüro in 
Marienfelde behalten. „Wo inhalt-
liche Übereinstimmungen beste-
hen, werde ich Initiativen der 
Linksfraktion im Abgeordneten-
haus selbstverständlich auch dar-
über hinaus weiterhin unterstüt-
zen“, erklärte er.  MB

Bezirk

Alexander King verlässt die Linke – 
sein Abgeordnetenmandat behält er

Abgeordneter Alexander  hat die Lin-
ke verlassen und sich dem neu gegrün-
deten Bündnis BSW angeschlossen.

Die Stadtteilbibliothek möchte 
gemeinsam mit den Kuscheltie-
ren der jungen Leser die Biblio-
thek weihnachtlich schmücken! 
Das Kuscheltier kann am ersten 
Adventswochenende in der Bi-
bliothek übernachten und am 
Montag kann es dann weiterge-
ben, was es erlebt hat.  
Ohne Voranmeldung können die  
Kuscheltiere am Freitag, den 1. 
Dezember zwischen 11.00 und 
18.00 Uhr in der Stadtteilbiblio-
thek Lichtenrade abgegeben wer-
den. Von 15.00 bis 17.00 Uhr 
können auch gemeinsam Weih-
nachtskugeln bemalt werden. 
Mit der Kamera werden Teddy, 
Maus & Co durch ein aufregen-
des Wochenende in der Biblio-
thek begleitet.  
Am Montag, den 4. Dezember 
werden die kuscheligen Freunde 
ab 14.00 Uhr wieder abgeholt. 
Wer möchte, kann um 16.00 Uhr 
gemeinsam mit seinem Kuschel-
tier einer weihnachtlichen Bilder-
buchgeschichte lauschen und die 
Dekoration bewundern. Dabei 
sein lohnt sich! 

Abgabe der Kuscheltiere:   
Fr., 1. Dez., 11-18 Uhr 

Abholung der Kuscheltiere:  
Mo., 4. Dez., ab 14.00 Uhr  

 Bilderbuchkino:   
Mo., 4. Dez., 16.00 Uhr 

 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.,- Fr., 11-18 Uhr 

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek 

Kuscheltiere  
gesucht



Weihnachtsmarkt in den Späth‘schen Baumschulen

Späthstr. 80/81   |   12437 Berlin-Treptow   |   www.spaethsche-baumschulen.de

2. + 3., 9. + 10. und 16. + 17. Dezember – 11 bis 20 Uhr

An den ersten drei Adventswochenenden
Geschenkideen an 100 Ständen, Konzerte, Märchen, Weihnachtsüberraschungen

Fotos: D. Incoronato

estlicher Lichterglanz erfüllt das  
historische Gelände: Weihnachts- 
mann und Engel reisen an. 

Stimmungsvolles Highlight auf einem  
der schönsten Weihnachtsmärkte 
von Berlin in historischer Umgebung 
ist das Bühnenprogramm mit Live-
Bands und Weihnachtsüberraschungen,  
moderiert von rbb 88.8 Moderator  
Ingo Hoppe. Spektakulär ist die Feuer-
show an allen Abenden.

Lichterglanz im Tannenwald
Die Gäste erwartet eine romantische 
Weihnachtswelt wie aus dem Bilderbuch. 
Mit Auftritten des Monbijou-Theaters 
für Kinder, einer Märchenerzählerin, 
Weihnachtsbasteln, Weihnachtskrippe  
und Kremserfahrten über das weihnacht-
liche Baumschulengelände. Mit Lager-
feuer und Kaminöfchen, Musik unterm 
geschmückten Tannenbaum, Obstglüh-
wein und schwedischem Glögg, Düften 
und Leckereien und Keksen direkt aus 
der Weihnachtsbäckerei.

Liebevolle Geschenkideen
An mehr als 100 Ständen bieten Natur- 
warenwerkstätten, Schmuckdesigner 
und Kunsthandwerker einfallsreiche 

 
und schöne Dinge zum Anziehen  
gehören dazu, Holzspielzeug und Erzge-
birgskunst, Weihnachtsbaumschmuck, 
Deko-Ideen für Garten und Wohnung, 
kulinarische Feinheiten und entzückende  
Entdeckungen.

Tanz unterm Sternenhimmel
Live-Bands von Pop und Brass bis 
zu Klassik und Jazz laden zum Tanz  
unterm Sternenhimmel ein: von den 
mitreißenden Brazzo Brazzone über 

-
ter Neue Welt, die Jazzfamily Berlin 
bis zum groovigen JEB-Showorchester.

Außerdem: der Tannenwald mit den 
besten Weihnachtsbäumen von Berlin. 
Nordmanntannen, Kiefern und Fichten 
bilden einen urtümlichen Weihnachts-
wald - Familien suchen sich entspannt 
ihren Lieblingsbaum aus. Zudem sind 
Weihnachtsbäume mit Wurzelballen 
in Baumschulqualität zu bekommen.

Weihnachtsmarkt am 2./3., 
9./10., 16./17. Dezember

 
Eintritt: 8 € (erm.: 5 €, Kinder bis  
16 Jahre frei) Der Eintritt dient dem  
Erhalt des historischen Geländes  
und gilt als Rabattgutschein beim  
Weihnachtsbaum-Kauf.

Späth‘sche Baumschulen 

-

 
großer Parkplatz am Ligusterweg

www.spaethsche-baumschulen.de
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Die Geschichtswerkstatt Lichten-
rade hat vor mittlerweile fast 40 
Jahren begonnen, die Geschichte 
unseres Stadtteils im Nationalso-
zialismus zu erforschen und dar-
über zu berichten. So auch über 
Erich Hermann, der als junger 
Kommunist in der Silvesternacht 
1932/33 durch einen SA-Mann er-
stochen wurde. Immer wieder la-
den wir zu Rundgängen durch 
Lichtenrade ein. So auch am 12. 
November, wo einige der 33 in 
Lichtenrade verlegten Stolperstei-
ne besucht wurden.  
 
Die Geschichte der Ermordung 
von Erich-Hermann führte in 
Lichtenrade vor genau 20 Jahren – 
nicht zuletzt durch die Initiative 
interessierter Teilnehmer eines der 
Rundgänge – zu der Benennung 
des Platzes an der Wünsdorfer 
Straße/ Ecke Blohmstrasse. Im Jahr 
2022 wurde die Geschichte vom 
selbstorganisierten Theater-En-
semble „Tütü Sabotage“ aufgegrif-
fen und zu dem Theaterstück 
„Schwester, was bleibt uns denn?“ 
verarbeitet, das im Juni 2022 be-
reits Premiere hatte.  
Die Inszenierung wurde vom Pu-
blikum mit großer Anteilnahme 
aufgenommen. Daher sind für De-
zember dieses Jahres weitere Auf-
führungen geplant. Auch eine Zu-
sammenarbeit mit einigen Lich-
tenrader Schulen ist bereits in Pla-

nung. 
Unter dem Motto „Lichtenrade 
Solidarisch“ versuchen die enga-
gierten junge Menschen u.a. mit 
den Mitteln des Theaters eine Ver-
bindung zur Nachbarschaft aufzu-
bauen und sich in Lichtenrade be-
kannt zu machen. Am Abend des 
15., 16. und 17. Dezember wird 
das Stück in den Räumen von 
„Lichtenrade Solidarisch“ in der 
Wünsdorfer Straße 56 kostenfrei 
aufgeführt.  
Die Theatergruppe, der Verein und 
nicht zuletzt die Geschichtswerk-
statt Lichtenrade, hoffen, dass 
noch mehr Menschen aus der 

Nachbarschaft kommen und es an-
schauen und mit uns anschließend 
ins Gespräch kommen werden.  
Theater ist eine wertvolle Metho-
de, nicht nur um Wissen zu ver-
mitteln, sondern auch um Ge-
schichte(n) auf eine andere Art zu 
erzählen und die emotionale Ebe-
ne bei Menschen anzusprechen. 
Ein Besuch der weiteren Auffüh-
rungen und das Kennenlernen der 
engagierten neuen Lichtenrader ist 
zu empfehlen. 
Anmeldungen für die Theater-
Aufführungen sind aufgrund der 
begrenzten Platzzahl notwendig 
unter tutusabotage@mailo.com

Lichtenrade

„Schwester, was bleibt uns denn?“ - 
Theaterempfehlung in Lichtenrade

Geschichte der Ermordung von Erich-Hermann wurde zu dem Theater-
stück „Schwester, was bleibt uns denn?“ verarbeitet,

Festliches  
Blas-Konzert

Alt-Mariendorf

Festliches Winterkonzert mit 
dem Blasorchester 1911 Berlin  
Das Blasorchester 1911 Berlin 
e.V. lädt zu seinem traditionellen 
vorweihnachtlichen Konzert ein, 
in diesem Jahr am Sonntag, 10. 
Dezember um 16.00 Uhr im Ge-
meindesaal der ev. Kirche Alt-
Mariendorf.   
Das vielfältige Programm reicht 
von populären Werken der 
Opernliteratur über Medleys aus 
beliebten Melodien bis hin zu 
Weihnachtsschlagern und Christ-
mas-Popsongs.  
Die Leitung des Orchesters hat 
Franz-Peter Hansen, der sich mit 
diesem Konzert als langjähriger 
Dirigent des ältesten Berliner 
Blasorchesters von seinen Musi-
kern und Zuhörern verabschie-

det. Seine Nachfolge ist gesichert, 
auf der Wunschliste des Orche-
sters steht aber eine Verstärkung 
durch neue Mitmusiker ganz 
oben.  
Einlass ist ab 15.30 Uhr im Ge-
meindesaal der ev. Kirche Alt-
Mariendorf, Friedenstrasse 20 
(direkt am U-Bahnhof Alt-Mari-
endorf ). Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Auch 
für Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt.  
Info: vorstand@bo-1911.de  

Festliches Winterkonzert mit 
dem Blasorchester 1911 Berlin 

Gemeindesaal ev. Kirche  
Alt-Mariendorf, Friedenstr. 20 

10. Dezember, 16 Uhr  
Einlass: 15.30 Uhr 

Das Blasorchester 1911 Berlin.

Kurz-Info

Am dritten Adventswochenende 
lädt das Corelli Kammerorchester 
unter der Leitung von Béla Papp 
zum traditionellen Weihnachts-
konzert in das Schloss Britz.  
Im klangvollen Kulturstall erwar-
tet die Zuhörer wieder barocke 
Kostbarkeiten von Antonio Vival-
di, Johann Sebastian Bach, Arcan-
gelo Corelli, Tomaso Albinoni und 

Pietro Locatelli. 
Mit dem Corelli Kammerorchester 
hören die Besucherinnen und Be-
sucher eine Musik, die in ihrer 
Darbietung die Seele berührt. Un-
gewöhnlich lebendige und stilsi-
chere Interpretationen der fein-
gliedrigen Musik des Hochbarock 
bis zur Frühklassik auf höchstem 
Niveau, sowohl technisch als auch 
musikalisch brillant, zeichnet Béla 
Papp und sein Corelli Kammeror-
chester aus. 
Das Corelli-Kammerorchester 
wurde 1982 von dem ungarischen 
Geiger und Ersten Konzertmeister 

des damaligen Ost-Berliner Rund-
funkorchesters Béla Papp gegrün-
det und hat eine unvorhersehbare 
Geschichte hinter sich. Nach den 
Wirren zu Beginn der 90er Jahre 
und bedingt durch die Auflösung 
des Ost-Berliner Rundfunkorche-
sters verblieb nur ein kleiner 
Stamm um seinen Gründer und 
künstlerischen Leiter. Jedoch ge-
lang es Béla Papp schnell, neue und 
engagierte Musikerinnen und Mu-
siker für das Corelli Kammeror-
chester zu finden. Die Künstler 
kommen aus den Orchestern in 
Berlin und aus dem Berliner Um-

land. Ihm gehören einige beson-
ders begabte Studentinnen und 
Studenten beider Berliner Musik-
hochschulen an. Das Ensemble 
spielt alle Stilepochen auf höch-
stem Niveau und ist flexibel genug, 
die Besetzung jeder möglichen 
Aufgabe anzupassen.  ( 25 Euro, 
erm. 20 Euro) 

Corelli Kammerorchester 
17. Dezember, 19.00 Uhr 

 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Schloss Britz 

Konzert mit 
Corelli
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Arbeiten rund ums Haus

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/WinterdienstEnergie

Renovierung

Sanitäts-Service

Baumaterialien/Container-Service

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin
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Kurz-Info

Da war die Freude der Kita „Haus 
der kleinen Hände“ am Töpchiner 
Weg in Lichtenrade groß, als die 
Spende in Höhe von 584,00 € der 
Firma Tamcke Optik durch Elke 
Kurzer übergeben wurde. Stellver-
tretend für alle Kinder nahmen 
Katharina und Mark den Scheck 
entgegen. 
Bei der Herbstfesttombola in der 
Bahnhofstraße (Lichtenrade) hat-
ten viele Lichtenraderinnen und 
Lichtenrader Lose bei Tamcke Op-
tik gekauft. „Unser besonderer 
Dank gilt Horst Weber. Er erwarb 
einen sehr großen Anteil der Lose 
und schnell war man sich einig, die 
Spende kurz vor Weihnachten an 
Kinder zu verteilen. Wir entschie-
den uns für die Kita Haus der klei-
nen Hände“, so Frau Kurzer.  
Die Kindertagesstätte am Töpchi-
ner Weg ist organisatorisch einge-
bunden in die Region Berlin Süd-
west der IB Berlin-Brandenburg 
gGmbH. Der Internationale Bund, 
eine freie Trägergruppe, ist mit sei-
nem eingetragenen Verein, seinen 
gemeinnützigen und gewerblichen 
Gesellschaften und Beteiligungen 
einer der großen deutschen Dienst-
leister in den Bereichen der Ju-
gend-, Jugendsozial-, Sozial- und 
Bildungsarbeit. 
„Wir sind eine integrative und bi-
linguale Kita, die auf die Bedürf-
nisse der Kinder ausgerichtet ist. 
Kinder mit besonderen Bedürfnis-
sen sind in Gruppen integriert. 
Der Fokus der Kita liegt zudem auf 
Zweisprachigkeit und ermöglicht 

Kindern u.a. Musikunterricht und 
Singen in englischer und deutscher 
Sprache. Als Schlüsselqualifikation 
ist die Sprachkompetenz eine der 
wichtigsten Voraussetzungen für 
schulischen Erfolg und gesell-
schaftliche Integration. Unser 
Team ist international und wir 
können auf viele Muttersprachen 
und Zweitsprachen der Kinder in-
dividuell eingehen. Ein weiteres 
Merkmal unserer Kita ist die Vor-
schulerziehung, die bereits mit 
Eintritt in die Kita beginnt und in 
dem Jahr vor Schulbeginn verstärkt 
in den Vordergrund tritt“, so die 
Kitaleiterin Sandra Römhild. 
Im zweistöckigen Gebäude stehen 
den 136 Kindern zehn Gruppen-

räume und verschiedene Funkti-
onsräume zur Verfügung. Sie alle 
sind groß, hell und freundlich ge-
staltet und nach Funktionen der 
Bildungsbereiche eingerichtet. Zur 
Einrichtung gehört ein schöner, 
großer Garten mit altem Baumbe-
stand und genau für die Gestaltung 
des Gartens möchte die Kita auch 
das zur Verfügung gestellte Geld 
verwenden.  
„Wir bedanken uns recht herzlich 
beim Augenoptiker Tamcke für 
den überreichten Scheck, mit dem 
wir überhaupt nicht gerechnet ha-
ben, eine gute Vernetzung in unse-
rem Bezirk ist spürbar und macht 
Lichtenrade aus“, freut sich die Ki-
taleiterin Sandra Römhild.    M.H. 

Lichtenrade

Kita „Haus der kleinen Hände“  
erhielt Spende von Tamcke-Optik

Kitaleiterin Sandra Römhild(l.) und Augenoptikermeisterin Elke Kurzer 
von Tamcke Optik bei der Scheckübergabe mit Kita-Kindern.

Um der Umweltbelastung durch 
unsachgemäß entsorgte Kronkor-
ken entgegenzuwirken, möchte 
die SPD-Fraktion einen Kron-
korken-Sparer im Bezirk aufstel-
len lassen. 
„Kronkorken-Sparer sind ver-
gleichbar mit einer großen 
durchsichtigen Spardose, die je-
derzeit den aktuellen Füllstand 
anzeigt, erläutert Sarah Walter, 
Sprecherin für Bürgerdienste und 
Soziales der SPD-Fraktion, die 
Funktionsweise des Kronkorken-
Sparers. “Ist der Behälter voll, 
pflanzt der Bezirk dafür dann 
beispielsweise einen neuen Baum 
wie das bereits im Nachbarbezirk 
Friedrichhain-Kreuzberg prakti-
ziert wird.” 
Der erste Kronkorken-Sparer in 
Tempelhof-Schöneberg soll test-
weise in der Nähe des Spielplat-
zes an der Apostel-Paulus-Kirche 
aufgestellt werden, da sich der 
Bereich von der angrenzenden 
Rasenfläche bis hin zur Akazien-
straße vor allem abends zu einem 
stark frequentierten Treffpunkt 
entwickelt hat. 
„Hier werden viele Flaschenge-
tränke konsumiert, deren Kron-
korken oft achtlos liegengelassen 
werden. Diese sind nicht nur eine 
Belastung für die Umwelt, son-
dern stellen auch eine Gefahr für 
die Kinder auf dem angrenzen-
den Spielplatz dar. Ein Sammel-
behälter wie der Kronkorken-
Sparer soll an dieser Stelle beide 
Probleme beheben.

Bezirk 

Kronkorken-
Sparer
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Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker



67 So fühlten sich Cream 1966 
Senkrecht: 1 Auf ihm läßt sich meist 
gut handeln, nicht nur im Orient 2 
Gemeinsamkeit von Schweins und 
Ofarim 3 Wenn man nicht alle im 
Tee hat, buchstäblich gemeint 4 
Birgt viel Sprengkraft in sich 5 Im-
mer auf allen Vieren, mit Beinen in 
China, mit Rädern auf der Straße 6 
In der Menschwerdung steckt an-
fänglich auch diese künstlerische 
Hautfarbe 7 Prekäre Lage, letztere 
minus 1 ist das... 8 ...minus 2 dies 9 
Was interessiert mich das der ande-
ren, denkt der Egoist 10 Nicht jeder 
von ihnen macht den Sportvereinen 
Freude 11 Verschleiert kurz die töd-
liche bzw. letale Dosis 12 Frau in der 
Wolga 13 Wo viel gedroschen wur-
de, aber kein Skat 14 Die Hambur-
ger Schildvortriebsmaschine Tief 
Runter Unter Die Elbe nennt man 
wie die Herr 15 Balkan-Gebirge 20 
Sein Aufstieg war aufhaltsam 22 
Tochter des Geb und der Nut 25 
Denk nur an ihn, wenn die Stürme 
wehn, rät Dichter Franz Kugler 27 
Besteckteil eines schlangenartigen 
Fisches? 28 Insel bei Hongkong 30 
Pierres kongenialer Karl-May-Part-
ner 32 Kantiger Gesichtsteil, dem 
hier der letzte „Schliff “ fehlt 33 
Spanischer Ausruf des gleichnami-

gen Skandinaviers 36 Dem Lauf-
werk hat jemand den Hacken ge-
klaut 39 Stengelige Zwiebel 40 Bir-
ne oder Weltgeistlicher 41 Wenn sie 
noch einen Funken von sich selbst 
in sich hätte, müßte sie sich verbie-
ten 43 Richtungsanzeige gen Hölle 
44 Slawenfürst, der das Gemetzel 
verinnerlicht hatte oder umgekehrt? 
46 Verschrobenes Quadrat 47 
Wenn die abgeht, geht es nicht um 
Post oder Party 49 Gewährt Schutz 

52 Der Leyen ist eine von, Gutten-
berg ein solcher 55 Genitiv, heute 
oft mit Dem ersetzt 56 Das Ende 
der Werbung, aber der Anfang der 
neuen Welt 57 Gegebenenfalls 
reicht hier eine Abkürzung 60 Be-
zirksamt kurz 62 Ein H macht den 
Unterschied von fahrenden Ros-
tockern und diesen Rosenheimern 
64 Mit diesem Vorwort ist der Ahn 
noch 

1 1 2 3 4 5 5 6 7 8
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40
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65 66 67

60 61 62 63 64
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34

46

58
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14Waagerecht: 1 Kein Sterbeort für 
Helden 5 Auslöser einer ‘Revoluti-
on’ und eines Knicks in den 60ern 
10 Eigenschaft von Küchen-Lotte 
mit Kurbel 15 Grüne Fläche oder 
schnelle Bewegung 16 Hält die Tür 
oder eventuell den Fisch 17 Daß er 
gelandet sei, gehört zu den histori-
schen Aussprüchen des Weltalls 18 
Mit diesem Zustand gehen alle Plä-
ne los 19 Kein Kompliment für eine 
Sauce 21 ...mal ist keinmal, sagt, wer 
mehr will  23 Gehörnter, der einem 
auf Pirschfahrt im Ngorongoro 
Krater schon mal begegnen kann 24 
Schlecht, wenn dieser Fußballer so 
spielt 26 Frau, die auf dem Aida-
Kreuzfahrtschiff immer dabei ist 27 
Anfang der „guten Sitte“ im Beneh-
men... 28 ...und hier der billige Rest 
29 Abschnitt, Bereich, Ebene, Ge-
biet 31 Am Anfang geht es durch ei-
nen Bogengang, am Ende zum spa-
nischen Gott und in der Mitte fehlt 
das französische Adelsprädikat 34 
Zeichen, dem man südlich von Lu-
ckau öfter begegnet 35 Papierzähl-
maß, das man auch bei Nördlingen 
findet 37 Gab einem Pferd seinen 
Namen 38 Kleines darunter 40 
Wenn es dem Amerikaner noch 
früh vorkommt.. 42 ...und so be-
zeichnet er Tausch, Austausch oder 
Wechselstube 45 Was mächtig, ge-
waltig für die Olsen-Bande ist, 
könnte man auch so nennen 48 
Gibt es zu viele davon, ist nicht gut 
surfen 50 Wer einen solchen landet, 
spielt in mancher Parade mit 51 Zu-
sammenhang von häßlichen Ge-
sichtern und einer Hetzjagd 53 Wer 
alles dies in dies sieht, hat wohl die 
rosarote Brille vergessen 54 Was 
manchem als seine so durchgeht, 
gilt anderen als Kunst, nicht nur 
mit Deco 55 Eine keltische Befesti-
gung könnte auch als Zustand eines 
besoffenen Friesen durchgehen 56 
Gewinn, wenn nach solcher aller 
Kosten was übrig bleibt 58 Klingt 
wie Fluß durch den Industriepott 
und hat doch gar nichts mit ihm zu 
tun 59 Halten Skeptiker auf dem 
Dach für unerreichbar 61 Eine sol-
che aus Gummibärchen besingt 
Grönemeyer 63 Eines Vaters ist hö-
her als ein Berg; Mutters tiefer als 
das Meer, sagt ein chinesisches 
Sprichwort 65 Was dem Canetti 
vorn wichtig, ist dem Norbert hin-
ten bedeutsam 66 Ist beim Grup-
penbild mit Dame irgendwie dabei 

Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele 
Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch 
nicht diagonal am En-
de.  Das eingeblendete 
Diagramm zeigt die ge-
samten verborgenen 
Schiffe.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2022 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Die Kirche Dannenwalde in Gran-
see, Landkreis Oberhavel,  malte 
Kerstin Kaibel.  Kerstin Kaibel ist Un-
ternehmerin. Mein Vater ist künstle-
risch begabt und brachte mir als klei-
nes Mädchen das Zeichnen bei. Mei-
ne Vorbilder sind Expressionisten 
und Kubisten. Ich mag leuchtende 
Farben und Lichteffekte und zeichne 
gern Portraits“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und über 
den neuen Kalender für 2024 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Panasonic Mikrowelle Edel-
stahl NN-DS596, hochwertig, 
neuwertig mit Heißluft und Ober-
und Unterhitze, Maße: B/H/T: 
50x35x43 cm, Preis 99 €, 
☎030/603 24 14 ab 18 Uhr   
 
 
Originale Malerei 
auf Leinwand 
aus Bali (Indone-
sien) mit ge-
schnitzdem Holz-
rahmen, Maße: 
142x52 cm, Preis 
99 €, 
☎030/603 24 14 
ab 18 Uhr   

Verkäufe Interesse an Frank: 
PF 510207 - 13362 Berlin 

Roman-Reihe, "Sieben Schwe-
stern & co," sieben Teile von Lucin-
da Riley, neuwertig, VB 22 €, 
☎0176/57 96 11 33 

Speed Masters Carrera Racing 
Set 80100, komplett, 1:43, 35 €,  
☎0176/57 93 52 07 

Heimtrainer  Christopeit Sport 
ET6, guter Zustand, 80 €, 
☎030/661 50 83 

Zwei  neue Fahrrad Dachträger -
Mont Blanc  529 Barracuda für 40 
€ abzugeben, 
☎030/80 57 90 33 

KPM Weihnachtsteller, Konvolut 
mit 16 verschiedenen Motiven von 
1977 bis 1992, 19 cm Ø,  ohne 
OVP., top Zustand, ohne Beschädi-
gungen, komplett für VB 192 €, 
☎0176/18 50 88 51 

10er CD-Box mit Mega Classic, 
nie gespielt, über 10 Stunden 
Spielzeit, dazu 3 CD’s mit Wiener 
Melodienreigen der Straußfamilie 
(ca. 3 Stunden Spielzeit) und 3 
CD’s mit großen Stimmen italieni-
scher Komponisten (Spielzeit ca. 
3,5 Stunden) für VB 15 €,  
☎0176/18 50 88 51 

Herrenarmbanduhr ASCOT SYM-
PHONIE, Automatic, ungetragen, 
in OVP., limitierte Auflage, Echtle-
derband, Edelstahlgehäuse mit 
Glasboden, gehärtetes Mineral-
glas, Skelett-Zifferblatt, Wochen-
tagsanzeige, 24-Stunden-Anzeige, 
Datum, für VB 75 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Kinder-Stepp-Reitweste von Ca-
vallo, Gr.140, neuwertig mit Fake-
Daunen gefüllt, Bordeauxfarben, 2-
Wege-Frontreißverschluss, 2 Ein-
griffs- und 2 Innentaschen jeweils 
mit Reißverschluss, VB 25 €, 
Schreibtischlampe Artemide To-
lomeo alogena, Alu, 50 W Halo-
genlicht mit Diffusschaltung, inkl. 
Trafo, Tischklemme, funktionsfähig, 
sehr guter Zustand, VB 110 €, 1 
Paar Kinder-Reitstiefeletten, 
Gr.32, schwarz/pink, neuwertig 
weil wenig getragen, 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Pavillon, 3x3 m, neues Dach, feste 
Seitenteile, Reisverschluß, 100 €, 
Klemm-Markisse, neu, 250x150 
cm mit Fallarm, 80 €, 11 Weih-
nachtsglöckchen von Hutschen-
reuter, 150 €, 
☎030/663 13 52 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Herren-Anzug,  schwarz, Gr.54, 
insich schwarz gestreift, VB 45 €, 
Cassetten Tape Deck Stereo von 
ALPINE, VB 80 €, und MC`s für a. 
1 €, Trinkgläser, dunkelrot/Fuß 
transparent, 12 Sektschalen, je 
1,00 €, 12 Weingläser, je 0,70 €, 
12 Schnapsgläser, je 0,50 €, auch 
einzeln,   ☎0172/386 25 88 
Big Bags, gebraucht günstig abzu-
geben in Lichtenrade, 
☎0157/76 41 17 47  

Staubsaugerbeutel MI 150, 4 
Stück mit Filtern für 5 €, 
☎0157/76 41 17 47 

26 Rahmen Jugend/Herrenfahr-
rad, Mountainbike, Fabrikat Ragaz-
zi-Liner, disign Sport, Farbe blau, 
Shimano Schaltung, vorn 3, hinten 
6 Gänge, Bremsen Tekro – Felge, 
Neubereifung, 85 €,  
☎030/703 60 48 
Div. Türblätter, überfälzt für Norm-
türen, Macore Edelholz,  88,5 cm, 
2r+1,1/2,01 m, 3 Stck., 76,0 cm 1r 
und 63,5 cm 1r, Stück VB 40 €, 
Abdeckgitter für Laub, Geästab-
fuhr neu, Abm. 2x4 m, Lastensiche-
rung, 65 €,   ☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
9-teilige Akkubetriebene Mehr-
zweckbürste für den Innen/Außen-
bereich im neuwertigen Zustand, 
inkl. Ladeadapter, 3 vers. Bürsten-
aufsätze, 2 vers. Microfaser Pads, 
Aufnahme für Pads, Netzbeutel, 
Bedienungsanleitung, Kompakte 
Bauart, 2 Geschwindigkeiten, La-
dekontrollanzeige, Akku 3,7 V / 
2200 mAh, VB 17,90 €, 
☎030/663 97 44 (ggf. AB) 
Herren Mountain Bike, Hercules, 
26er, top in Ordnung, 50 €, Geld-
börse mit Reißverschluß, neu für 
10 €,   ☎0170/279 99 91 
Lederjacke, schwarz, Gr.40, 20, €, 
Nerzmantel, Gr. M, Preis VB, Sil-
berschmuck, Tredelkiste, 15 €, 
Swarowski Schwannenfamilie, 
☎030/661 57 63 
Verkaufe klappbaren Rollator, 
neuwertig, stabil, 80 €, 
☎030/60 25 01 40 AB 
Tonbandgerät-Grundig, div. 11 
cm Spulen, Abspielgerät für DVD, 
Preise VB, ☎030/606 34 53 
Elektrorollstuhl Moring Star 100, 
grün, klappbar, kofferraumtauglich, 
Gewicht 19 Kg, Akku neu inkl. La-
degerät, FP 800 €, 
☎030/54 77 02 70 ab 10 Uhr 
Severin Kochplatte, neu, mittel-
groß, 10 €, Ultraschallgäret, zum 
reinigen von Schmuck u. Brille, 8 €, 
Schreibtischlampe, Metall, oran-
ge, neu, 8 €, Bad oder Küchen-
uhr, weiss, rund, 17 cm, 5 €, Bo-
denstaffelei, nur 1x genutzt, 15 €, 
WMF Fischbesteck, 12-teilig, VB 
39 €, 26 Stück Handarbeitpullo-
wer und Jacken, Wolle, Preis VB, 
Tischstaffelei, 10 €, Gormet-
Grill, heißer Stein, VB 18 €, Lich-
terbogen, Kiefernholz, 10 €, 
☎030/662 14 24 AB 
Bahn, SPUR N, auf Platte 
2,2x1,1m, 2 Stromkreise, 4 Loks, 1 
ICE Zug, div. Wagen, beleuchtete 
Häuser, u.v.m., VB 750 €, div. 
VIDEO (VHS), original Kassetten 
von Disney u.a., Stück 2,50 €, (Susi 
u.Strolch, Asterix, Lorio), 12 His. 
Krimis (Die Zeit) von 79 v.C bis 
1955 n.C, 50 €, 
☎030/663 89 60  

Für Sammler solche die es wer-
den wollen, altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreib- ma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, 
Kaffeemaschinen, Spiegel, Bier-
deckel, Briefmarken, Postkarten, 
Bierkrüge und Kugelschreiber, 
Handys, Bücher (Bücherliste ge-
gen frankierte Rückumschlag). Bei 

Herren Lederjacke, schwarz, Gr. 
50, neu, Fehlkauf, Preis VB, 
☎030/741 95 26 
Damen-Fahrrad Marke Peugeot, 
5-Gang-Kettenschaltung, sehr 
leicht laufend, Reifen 28 Zoll, Rah-
menhöhe 57 cm, unplattbare Rei-
fen Schwalbe Marathon Plus, Luft-
pumpe, Zahlenschloss, Satteldek-
ke, Tacho, Korb für Gepäckträger, 
VB 118 €, ☎030/746 15 16 

Weihnachtsschmuck, Lauscher 
Silberkugel, mundgeblasen, Weih-
nachtsglocke Hutschenreuther 
(Sammelobjekt), Goebelglas: En-
gel und Weihnachtsmann, alles 
günstig VB, ☎0175/621 99 08 

Das Sakrileg, Dan Brown, bebil-
derte Ausg. Lübbe Verlag, neuwer-
tig, fester Band, Preis VB 15 €, 
Marken-Damenbekleidung, Gr. 
44, neuwertig, (Bonita, Garry We-
ber, Frank Walder etc.), Lammfell-
mantel, Lederjacke, langer Häkel-
mantel, Skianzüge, günstig, 
☎0175/621 99 08 
Wohnungsauflösung (Haus), kpl. 
Schlafzimmer, Trockner, Waschma-
schine, alles günstig für Selbstab-
holer,  ☎030/661 27 34 

Neue schwarze Lederstiefel Mar-
ke GEOX, Gr.39, zum halben KP: 
für 59 €, Herren-Schurwollhose 
von ESPRIT, schwarz, neuwertig, 
Gr.50, nur 1 Tag getragen, 15 €, 
CD von Marius- Müller Western-
hagen: Affentheater, Topzustand, 
für 3 €,  ☎0152/05 48 99 86 

Pferdehalfter (Kummet )von der 
Insel Sylt, gut erhalten, 99 €, 
☎030/603 24 14 ab 18 Uhr 
Dual Plattenspieler 1209 50 cps, 
weiß, 50 €, Samsung Kamera 
AF-200, 40 €, 12 Schalbretter, 
gebraucht, ☎030/745 14 51 
LEGO-Steine in großem Schuh-
karton (28x33cm), 25 €, 
☎030/745 15 28 
Gitarre, schwarz, G.-tasche, Gurt, 
Ständer, Wandhalterung, Ersats-
saiten, Stimmgerät, Kapodaster, 
Lernbücher plus CD´s, Mikrofon-
ständer, nur gesamt für 200 €, 
☎0162/385 00 72 

Verkaufe sehr günstig einige 
schöne Stoffteile aus verschiede-
nen Materialien in versch. Größen. 
Z. B. aus Baumwolle, Viskose, Po-
lyester etc. für Kleid, Bluse, Rock 
und vieles mehr, einige Applikatio-
nen ( Patches ) aus  Perlen, Paillet-
ten, auch Aufnäher für Kinderklei-
dung, einen  Markenstoff für Hand-
arbeit zum Besticken, (Stil.- Kreuz-
stich, Hardanger etc.), einige gut 
erhaltene  Leder-Pumps und Le-
der- Stiefel,  ☎030/744 76 85  

Dienstleistungen

Immobilien
Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
Ruhiger Rentner sucht wegen ei-
genbedarfsküdigung kleine be-
zahlbare Wohnung, nichtraucher, 
nichttrinker, erfolgreiche Vermitt-
lung  mit Belohnung zugesichert,  
☎0177/319 40 95  
PRIVAT, Teilmöblierte Eigen-
tumswohnung, ca. 96 m² in Lich-
tenrade auf 2676 m² Anteilsgrund-
stück /Mehr-familienhaus zu ver-
kaufen, Räume: 2+2/2 halbe Zim-
mer, Küche, Bad, Flur, Balkon, 
Gartenanteil, Keller, Fahrradkeller, 
Auto Abstellplatz möglich, Solar, 
Macklerfrei, Infos unter: 
Mail: gmhei@web.de  

     Zu verschenken
Verschenke aus Altersgründen 
komplettes Berlinarchiv, 
☎030/742 88 39

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 

☎ 0178 825 24 38

Jugend/Herrenrad 26er, 3 Gang 
Nabenschaltung, Rücktritt, 65 €, 
Damenrad 26er, Rücktritt, fährt 
noch gut, 50 €,   
☎030/661 27 34 
Herrenfahrrad Pegasus, 28 Zoll, 
Alu light Rahmen, V-Bremse, Fe-
dergabel und Rücktrittbremse, gu-
ter Zustand und fahrbereit, 120 €, 
☎030/89 37 02 36
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59 Taube 61 Armee 63 Guete 65 Elias 66 
Boell 67 Free   Senkrecht: 1 Basar 2 Es-
ther 3 TE 4 TNT 5 Panda 6 Inkarnat 7 
Lge 8 LE 9 Elend 10 Fan 11 Ld 12 Olga 
13 Tenne 14 Trude 15 Rila 20 Ui 22 Isis 
25 Maien 27 Aalgabel 28 Tsing 30 Lex 
32 Kin 33 Ole 36 Schu 39 Porree 40 
Abate 41 Moral 43 Hinab 44 Etzel 46 
Raute 47 Mure 49 Etui 52 Zu 55 Des 56 
Ame 57 Ggf 60 Ba 62 Ro 64 Ur 

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 22 u. 23

Stellenanzeigen

Waagerecht: 1 Bett 5 Pille 10 Flott 15 
Rasen 16 Angel 17 Adler 18 Ist 19 Tunke 
21 Ein 23 Gnu 24 Lahm 26 Ida 27 Ans 
28 Tand 29 Areal 31 Arkadios 34 EE 35 
Ries 37 Nil 38 Slip 40 AM 42 Exchange 
45 Enorm 48 Boen 50 Hit 51 Atz 53 
Grau 54 Art 55 Dun 56 Abzug 58 Rur 
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Gesuche
Garage zur Miete in der Schum-
peterstraße/Lichtenrade, oder un-
mittelbarer Umgebung DRIN-
GENDST gesucht, VB 70€/ Monat, 
☎0157/76 41 17 47 
Ich suche Jemandem der mir 
meine Strickarbeit fertig macht, 
durch Krankheit komme ich nicht 
dazu mehr, gegen Bezahlung, 
☎030/602 42 64 
Suche altes Luftgewehr und Zu-
behör, auch als Ersatzteilspender, 
W-Schein vorhanden, 
☎0177/313 89 82 
Lieber kleiner aber tempera-
mentvolle Terrier mit viel Kraft 
sucht Tagesmutter oder auch Ta-
gespapa mit Hunde Erfahrungen, 
Nähe Tempelhofer Damm, 
☎0162/348 99 71 
Kegelgruppe sucht dringend 
personelle Verstärkung, Männer 
ab 45 J.,  wir treffen uns alle 14 Ta-
ge in der Johannisthaler Chaussee 
von 19:00 bis 21:30 Uhr, 
☎0170/310 28 26 oder  
  030/66 90 94 70 
Tennis Spielpartner/Gegner für 
regelmäßig 1 mal wöchentlich oder 
ähnlich gesucht, 60 Jahre, M. , An-
fänger mit einigen Spielstunden in 
den letzten Jahrzehnten, 
 ☎01577/413 28 52  

KEGELCLUB Berlin Süd "KEPA 
1958" sucht dringend personelle 
Verstärkung, Männer ab 50 J., je-
den 2. Mittwoch 19 - 21.30 Uhr, Re-
staurant "Sole d`oro," Johannistha-
ler Ch. 398, 12351 Berlin, Rainer 
oder Lutz: 
☎030/743 62 94 
  030/66 90 94 70 

Ruhiger Rentner sucht wegen ei-
genbedarfsküdigung kleine be-
zahlbare Wohnung, nichtraucher, 
nichttrinker, erfolgreiche Vermitt-
lung  mit Belohnung zugesichert,  
☎0177/319 40 95  

Zuverlässige Frau sucht eine 
Putzstelle für 2-3 Stunden wö-
chentlich, oder 14-tägig, 
☎0176/96 41 65 63 



zur Pause, und jeder kann an einem 
warmen, sonnigen Tag im Mai die 
Atmosphäre hautnah genießen!“ 
Mehrere Motive sind wieder den 
Pflanzen am Wegrand gewidmet. 
Im März sind es die zartrosa ge-
färbten Krokusse, die sogar einem 
Schneeschauer trotzen. Auch die 
Verwandte der Krokusse, die 
Herbst-Zeitlose, ist mit ihren 
blassrosa gefärbten Blüten in Lich-
tenrade zu entdecken – zu sehen 
auf dem Oktober-Bild unweit des 
Dorfteichs. Im September hat Car-
sten Rasmus den Gipfel des Solar-
bergs im benachbarten Großzie-
then erklommen, um einen Aus-
blick im Licht der untergehenden 
Sonne auf den Stadtteil einzufan-

gen. Erstaunlicherweise 
sichtbar werden dabei viele 
Windräder, die zwar rund 
zehn Kilometer entfernt 
zwischen Neubeeren und 
Güterfelde stehen, durch die 
Brennweite der Kamera je-
doch scheinbar dicht hinter 
Lichtenrade aufragen. 
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Wer findet den schönsten Baum
Im grünen Weihnachtswald des 
Pflanzenmarktes erwarten Sie die 
schönsten Weihnachtsbäume aus 
Norddeutschland. Die Auswahl ist 
groß, von 3 Meter großen, pracht-
vollen Nordmanntannen bis zu fei-
nen Bäumchen von weniger als ei-
nem Meter. So ist für jede Stube 
der passende Weihnachtsbaum da-
bei. 
Im weihnachtlichen Angebot sind 
zudem wunderschöne Advents-
kränze und Gestecke, individuell 
und liebevoll von Hand der hausei-
genen Floristin Kerstin gefertigt. 
Wie jedes Jahr haben die Bäume 
wieder die gewohnt hohe Qualität. 
Sie wurden persönlich vor Ort von 
unseren beiden Geschäftsführen 
Bert Rutten und Huub Schriever 
ausgesucht. 
Bert Rutten: Der Aufwand ist 
zwar jedes Jahr enorm, aber das Er-
gebnis spricht für sich. Nur so kön-
nen wir garantieren, dass vom er-
sten bis zum letzten nur schöne 
Bäume auf dem Platz sind. Der 
Weihnachtsbaumzüchter hat zwar 
einen hohen Standard aber den-
noch sieht man den unterschied, 
wenn wir die Ware selber aussu-
chen. 
Es sind ständig bis zu 400 Bäume 
fertig ausgepackt, angespitzt und in 
Weihnachtsbaumständer gestellt 
um den geneigten Käufer die Mög-
lichkeit zu geben seinem Baum vor 
den Kauf genau zu Begutachten. 
Dazu empfängt Sie der Pflanzen-

markt bis Heiligabend an 7 Tagen 
der Woche. 
Es wird dabei besonders auf Nach-
haltigkeit geachtet, deshalb sind al-
le Weihnachtsbäume sind zertifi-
ziert nach Global G.A.P. 
Global G.A.P. steht für Global 
Good Agricultural 
Practice. Diese Zerti-
fizierung garantiert 
eine nachhaltige 
gärtnerische Praxis 
und minimale An-
wendung von Spritz-
mitteln und Dün-
gung sowie die Ein-
haltung fairer Ar-
beitsbeding ungen. 
Durch die Zertifizie-
rung können Sie si-
cher sein, einen 
Weihnachtsbaum zu 
erwerben, der unter 
Einhaltung der gesetzlichen und 
ethischen Regeln hergestellt wur-
de. 
Huub Schriever: Trotz inflationär 
gestiegener Preis im Einkauf und 
höheren Transportkosten werden 
wir unsere Preise  für Weihnachts-
bäume in diesem Jahr nicht erhö-
hen und auf den hochwertigen An-
bau nicht verzichten, um allen ein 
schönes und freudiges Weih-
nachtsfest zu ermöglichen. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
sich seinen ausgesuchten Baum zu-
rückstellen zu lassen und sich die-
sen dann zum Wunschtermin ab-

zuholen oder auch für €5,00 anlie-
fern zu lassen. 
Am besten, Sie überzeugen sich 
selber vom Angebot und Service 
des Pflanzenmarkt Rudow. Das ge-
samte Team freut sich auf Sie und 
wünscht Ihnen auf diesem Weg ei-

ne besinnliche und gesunde Ad-
ventszeit. 
Nach dem Weihnachtsfest pausiert 
der Betrieb des Pflanzenmarktes im 
Januar & Februar. Die Tore öffnen 
wie gewohnt wieder im März und 
Sie werden mit frischem Wind und 
neuen Pflanzen wieder begrüßt! 

Pflanzenmarkt Rudow  
Groß-Ziethener Chaussee 43 

12355 Berlin Rudow  
(030) 66 86 88 42 

Mo.-Fr.,  9-16 Uhr, Sa., 9-13 Uhr 
Sonn- und Feiertage, 10-13 Uhr  

www.pflanzenmarktrudow.de  
Facebook: Pflanzenmarkt Rudow  

Seit 2014 machen sich Bettina und 
Carsten Rasmus vom Lichtenrader 
KlaRas-Verlag daran, den Stadtteil 
Monat für Monat im Bild einzu-
fangen – nunmehr zum zehnten 
Mal. Denn auch für das Jahr 2024 
sind wieder zwölf Motive zusam-
mengekommen, die Lichtenrade 
im Jahreslauf zeigen – von ver-

schneit bis hochsommerlich, mit 
leuchtenden Herbstfarben und far-
benfrohem Sonnenuntergang. 
„Manche Motive sind immer wie-
der so attraktiv, dass sie im Lauf der 
Jahre öfter auftauchen. Dorfkirche, 
Dorfteich, die Straße Alt-Lichten-
rade geben stets aufs Neue ein klas-
se Motiv ab“, sagt Carsten Rasmus. 

„Das hat sich in den zehn 
Jahren, seit der erste Kalen-
der erschien, natürlich nicht 
verändert!“ So ziert der 
sommerliche Dorfteich mit 
schwimmenden Seerosen 
und sich spiegelnden Wol-
ken die Titelseite des neuen 
Kalenders. „Viele schätzen 
aber auch das viele Grün, 
dass es in Lichtenrade gibt. 
Von Bäumen gesäumte Stra-
ßen, grüne Gärten und Plät-
ze. „Ein Traum ist der Augs-
burger Platz zur Blüte der 
Kirschbäume“, sagt Bettina 
Rasmus. „Bänke locken hier 

-  PR-Anzeigen -

Zwölf Mal Lichtenrade - 
zum zehnten Mal 

Kalender 2024

Der Lichtenrade-Kalender ist für 
9,95 Euro erhältlich über den 
Buchhandel, stets vorrätig in der 
Lichtenrader Bücherstube und 
über das Internet unter www.kla-
ras-verlag.de zu bestellen.

Zum alljährlichen traditionellen 
Weihnachtsmarkt lädt die Gu-
stav-Heinemann-Oberschule 
(GHO) am Donnerstag, den 30. 
November, auf dem Gelände in 
der Waldsassener Straße ein. 
Schülerinnen und Schüler aller 
Altersstufen bieten von 15 bis 
19 Uhr selbstgefertigten Weih-
nachtsschmuck und gebackene 
Weihnachtsleckereien, wie die 
Klassikern selbstgebackenen 
Plätzchen, Kuchen und Waffeln, 
an. Der Förderverein hält Glüh-
wein sowie schmackhaftes vom 
Grill bereit.  
Zur weihnachtlichen Atmosphä-
re gibt es Musik von dem Schul-
orchester und Bläserklassen. In-
teressierte Familien haben an 
diesem Tag die Möglichkeit, die 
Gustav-Heinemann-Oberschule 
näher kennenzulernen.  
Empfohlen wird eine Anreise 
mit dem Bus zum Weihnachts-
markt. In der Nähe halten die 
Linien M77, M82, 277, 112, 
X11 und M11. 

Marlies Königsberg  
 

Gustav-Heinemann-Oberschu-
le, Waldsassener Str. 62, 12279 

Berlin, Tel.: 030/90277-413, 
 Info: https://gho.berlin/                                            

Marienfelde 

Adventsmarkt 
der GHO

Kurz-Info
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 

wir an Ihrer Seite, auch bei der te-
lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 
Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die nächste Ausgabe des Magazins  
ercheint zum 19. Dezember

Berlin Brillen in der Lichten-
rader Bahnhofstrasse ist seit 
vielen Jahren die Adresse für 
günstige Brillen. Getreu dem 
Motto „Viele Brille für wenig 
Geld“ ist eine Lese- oder 
Fernbrille bereits ab 59,-  
und eine Gleitsichtbrille ab 
119,- erhältlich. Dabei han-
delt es sich immer um Kom-
plettpreise, d.h. die Gläser 
sind stets superentspiegelt, 
gehärtet und schmutzabwei-
send beschichtet. Eine Fas-
sung aus dem topaktuellem 
Berlin-Brillen-Sortiment ist 
ebenso inklusive wie die 
gründliche Überprüfung der 
Sehstärke.  
 
Trotz der niedrigen Preise legt In-
haber Axel Steinhage besonderen 
Wert auf die Qualität der Gläser. 
Diese kommen vom renommierten 
Hersteller Optovision, ansässig im 
hessischen Langen. Die in hoch-
modernen Fertigungsanlagen pro-
duzierten Gleitsichtgläser zeich-
nen sich durch eine besonders ho-
he Verträglichkeit und größten 
Sehkomfort aus. Berlin Brillen bie-
tet insgesamt vier Qualitätsstufen 
an, die alle Bedürfnisse und An-
sprüche an eine moderne Gleit-
sichtbrille abdecken.  
Ob Sie sich für die bewährten Ein-
stiegsgläser für 119,- oder die 
High-Tech-Variante mit größt-
möglichem Sehbereichen für 369,- 
€ entscheiden, Sie erhalten stets 
Qualität made in Germany. Und 
seit Kurzem bekommen Sie bei 
Berlin Brillen die neueste Glas-Ge-
neration mit 4.1-Technologie, 
durch die Optovision Verträglich-
keit und Komfort weiter verbes-

sern konnte. Insbesondere die Be-
schichtung ist jetzt noch robuster, 
langlebiger und pflegeleichter. 
 
Im Dezember bietet Berlin Brillen 
eine Aktion, in deren Mittelpunkt 
die Gesundheit und Schonung der 
Augen steht. Bei einer ganzen Rei-
he der Gleitsichtqualitäten ist der 
sog. Care-Filter auf Wunsch im 
Preis inklusive. Dabei schützt ein 
Blaufilter die Augen sowohl im In-
nenbereich (z.B. am PC und 
Handy) als auch im Aussenbereich 
wirksam vor hochenergetischem 
Licht.  
Dieses steht in Verdacht, die Alte-
rung der Augen zu beschleunigen 
und zur Eintrübung der Augenlin-
se (Grauer Star) oder auch zum 
Zellverfall der Netzhaut (Makula-
degeneration) beizutragen. Ein 
weiterer Vorteil ist, dass durch den 
Blaufilter die die Kontraste beim 
Sehen gesteigert werden, hilfreich 
etwa beim Autofahren unter 
schwierigen Lichtverhältnissen in 
der Dämmerung. Darüberhinaus 
sorgt die Care-Beschichtung durch 
eine besondere Nano-Versiegelung 
dafür, dass die Reinigung der Glä-
ser spürbar leichter wird. 
Lassen Sie sich doch einmal per-
sönlich beraten, die freundlichen 
und kompetenten Mitarbeiter:in-
nen beraten Sie gern! Ein Termin 
ist nicht nötig.  
 

Berlin Brillen 
Bahnhofstraße 9 (Ecke Mellener 

Straße im ZZB-Ärztehaus,  
12305 Berlin, (030) 76 80 93 01 

Mo. - Fr., 9.30-18.00 Uhr,  
Sa. 9.30 - 14.30 Uhr 

www.berlin-brillen.com 

Berlin Brillen - Qualität 
muss nicht teuer sein 

Im Dezember wartet „Berlin Brillen“ in der Bahnhofstraße mit besonderen 
Angeboten auf.

-  PR-Anzeigen -
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Ein Ausflug nach Lübeck lohnt sich 
immer, gerade auch in der Adventszeit 

Ausflugtipp

Freudig, lebendig gelassen - 
so ist Lübecks Herzschlag, 
geprägt durch die berühmte 
Altstadtsilhouette mit ihren 
sieben Kirchtürmen und den 
verwinkelten Altstadtgassen 
mit Backsteinarchitektur, in-
dem das Leben pulsiert. Die 
nordische Schönheit konnte 
sich dem Charme der ur-
sprünglichen Hafenstadt be-
wahren und begrüßt seine 
Gäste am Lübecker Holsten-
tor mit dem Leitspruch „Con-
cordia domi foris pax“ – Ein-
tracht im inneren Frieden 
nach außen, der vom großen 
Harmoniebedürfnis der 
Stadtväter zeugt und 1863 
angebracht wurde.  
 
Die Stadt liegt in der Norddeut-
schen Tiefebene am unteren Fluss 
der Trave, der etwa 17 Kilometer 
von der Altstadt entfernt, im Stadt-
teil Travemünde in die Ostsee 
mündet. 1987 wurde mit der Han-
sestadt Lübeck in Nordeuropa erst-
mals ein ganzer Stadtbereich (der 
Altstadtkern Lübecks) in die Welt-
erbeliste der UNESCO einge-
schrieben. Entscheidend dafür war 
die unverwechselbare Stadtsilhou-
ette mit den fünf gotischen Back-
steinkirchen und ihren sieben Tür-

men, die ein außergewöhnliches 
Sinnbild der Macht der histori-
schen Bedeutung der Hanse, des 
Bunds, der Kaufmannsstädte dar-
stellt.  
Das Welterbe der Altstadt umfasst 
drei Areale, die ihren historischen 
Charakter bis heute bewahrt haben 
und davon zeugt, welche Macht 
und geschichtliche Bedeutung Lü-
beck als Königin der Hanse besaß. 
Verlaufen kann man sich auf der 
rund 100 Hektar großen, von Was-
ser umgebenen Insel kaum und be-
ginnt seinen Rundgang am besten 
am Holstentor, dem berühmtesten 
Wahrzeichen Lübecks, das durch 
den morastigen Untergrund im 
Laufe der Jahrhunderte leicht ab-
gesagt ist. Die Salzspeicher unweit 

des Holstentores an der Trave, die 
in den Jahren 1579 bis 1745 erbaut 
wurden, dienten ursprünglich als 
Speichergebäude u.a. für die Lage-
rung des aus Lüneburg über die 
„Alte Salzstraße“ herangebrachten 
Salzes. Dieses Salz wurde von Lü-
beck als Grundlage seines damali-
gen Reichtums nach ganz Skandi-
navien ausgeführt und diente zum 
Konservieren von in Norwegen 
und Schonen (Schweden) gefange-
nen Fisch. In den Salzspeichern 
wurden auch Szenen des 
Horror/Fantasy Stummfilms Nos-
feratu – Eine Symphonie des Grau-
ens gedreht und wenn es dunkel 
wird, erscheint Nosferatu im Lübe-
cker Salzspeicher am Fenster.  
Über die Holstenbrücke entlang 
der Holstenstraße steht auf der lin-
ken Seite die 800 Jahre alte St. Pe-
trikirche, die bereits 1170 erwähnt 
wurde. Am Kohlmarkt biegt man 
links in die Breite Straße ab und 
befindet sich am Marktplatz mit 
dem Lübecker Rathaus, dass mit 
seinen kunstvollen Fassaden eines 
der schönsten Rathäuser Deutsch-
lands ist. Ab 1230 entstanden drei 
Giebelhäuser, die in den folgenden 
drei Jahrhunderten mehrfach er-

Lübecker Weihnachtsmarkt mit dem Rathaus im Hintergrund.         Fotos: Heimann

Alte Salzspeicher.

Balkonkraftwerke gehören zu – 
so Wikipedia – „Plug-in-Photo-
voltaikanlagen (auch bekannt als 
Plug & Save, Steckersolargeräte, 
Stecker-Solarmodule oder eben 
als Balkonkraftwerke).“ Es han-
delt sich hierbei um „kleine und 
einfache Anlagen, die mit einem 
integrierten Mikrowechselrichter 
ausgestattet sind und dem End-
verbraucher betriebsfertig vor-
konfektioniert angeboten wer-
den. Diese Solaranlagen werden 
einfach in eine Steckdose ge-
steckt und können so auch ohne 
Fachleute durch den Verbraucher 
ans heimische Wechselstromnetz 
angeschlossen werden.“ 
Um die Anschaffung und Monta-
ge der Photovoltaikmodule an 
möglichst nach Süden ausgerich-
teten Balkonen zu beschleunigen, 
können seit Oktober 2023 auch 
Eigentümer von selbstgenutztem 
Wohneigentum und Pächter von 
Klein- und Erholungsgärten ei-
nen Zuschuss in Höhe von 500 
Euro zur Beschaffung eines Stek-
kersolargerätes erhalten. Bisher 
waren nur Mieter antragsberech-
tigt. Für das Modul Steckersolar-
geräte innerhalb des Förderpro-
gramms SolarPLUS stehen insge-
samt sieben Millionen Euro zur 
Verfügung. Umgesetzt wird das 
Programm von der Investitions-
bank Berlin. 
Die Förderanträge können auf 
der Internetseite der IBB Busi-
ness Team GmbH (IBT) gestellt 
werden. Dort kann man sich 
auch über die weiteren Förder-
module im Programm Solar-Plus 
sowie deren Kombinierbarkeit 
informieren. Zu beachten ist, 
dass der Förderantrag vor dem 
Kauf des Steckersolargeräts erfol-
gen muss. Speicher für Steckerso-
largeräte werden nicht gefördert. 
Die Förderung von mehreren 
Steckersolargeräten (Erstwohn-
sitz und gepachteter Garten) ist 
möglich. 
Vor der Anschaffung eines Stek-
kersolargerätes sollte geprüft wer-
den, ob es einen geeigneten 
Standort gibt (unverschatteter 
Ort mit günstiger Sonnenaus-
richtung). Das Gerät muss sicher 
befestigt oder aufgestellt werden 
können. Tipps und Informatio-
nen zu Steckersolargeräten hält 
auch das Portal Solarwende Ber-
lin bereit. (Quelle: LPD) 

Frank Behrend, 1.Vorsitzender 
Grundeigentümerverein  

Berlin-Lichtenrade e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34 

Förderung für 
BalkonKWs

Kurz-Info
Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :

 
Historischer Hafen von Lübeck  
an der Trave gelegen.
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� weitert wurden. Dies erklärt die 
verschiedenen Baustile der Gebäu-
deteile. Insbesondere Gotik und 
Renaissance sind vertreten. Hier 
findet man in der Adventszeit auch 
den beliebten Lübecker Weih-
nachtsmarkt. Gegenüber dem Rat-
haus befindet sich mit dem Café 
Niederegger eine Lübecker Institu-
tion, das ein Muss für alle Marzi-
panliebhabeinnen und Liebhaber 
ist. 1806 wurde das Traditionsun-
ternehmen in Lübeck gegründet 
und es gibt hier alles rund ums 
Marzipan, legendär sind die Marzi-
pantorten. Im ersten Stock des Ca-
fés ist das Marzipan Museum von 
Niederegger zu finden, das die Ge-
schichte der Mandelspezialität von 
ihrem orientalischen Ursprung bis 
in die Hansestadt beleuchtet. Un-
mittelbar vom Rathaus steht die 
1277 erbaute Marienkirche mit ih-
ren zwei Türmen. Die Backsteinba-
silika gilt als Mutterkirche der 
Backsteingotik im Ostseeraum. An 
der Breitestraße Ecke Mengstraße 
befindet sich das Buddenbrook-
haus dem Elternhaus von Thomas 
Mann, das als zentrale Kulisse sei-
nes Romans rund um die Lübecker 
Kaufmannsfamilie diente. In den 
Räumen des Hauses ist heute ein 
Museum mit der Zeitgeschichte 
rund um den Roman unterge-
bracht. Läuft man die Breite Straße 
in nördlicher Richtung weiter und 
biegt rechts in die Pfaffenstraße 
ein, erreicht man über die König-
straße die Glockengießer Straße, in 
der das Günter-Grass-Haus steht 
und in dem der Schriftsteller bis zu 
seinem Tod im Jahr 2015 lebte. 
Mit seinem Roman „Die Blech-
trommel“ wurde er weltberühmt 
und bekam den Nobelpreis für sein 
Gesamtwerk. In unmittelbarer Nä-
he an der Königstraße steht das 
Geburtshaus von Willy Brandt, 
dem ersten sozialdemokratischen 
Bundeskanzler. Ihm zu Ehren ist 
hier eine Dauerausstellung über 
sein politisches Leben zu sehen. 
Zurück zur Königstraße, aus der in 
Richtung Norden die Große Burg-
straße wird. Hier sieht man schon 
von weitem linker Hand den 

Kirchturm der evangelischen Jako-
bikirche. Sie wurde im Jahre 1334 
als Kirche der Seefahrer und Fi-
scher geweiht. Auf der rechten Sei-
te dann das ehemalige Heiligen-
Geist-Hospital aus dem Jahre 
1286, das bis heute in Teilen als Al-
tenheim genutzt wird. Weiter ge-
radeaus erreicht man am Ende der 
Straße links am Hansahafen bzw. 
Museumshafen, das Europäische 
Hansemuseum, das zum Teil in ei-
nem ehemaligen Burgkloster un-
tergebracht ist. Das Hansemuseum 
ist mit 12.000 qm das weltweit 
größte Museum zur Geschichte der 
Hanse.   
Einen Abstecher Richtung Dom, 
der im südlichen Bereich der Alt-
stadt steht und über die Mühlen-
brücke zu erreichen ist, sollte man 
am Schluss seines Rundganges 
noch einplanen. Der Lübecker 
Dom ist ein weiteres Bauwerk, wel-
ches der Stadt Lübeck ihren Beina-
men „Stadt der sieben Türme“ ver-
dankt. Den Grundstein für den 
Dom mit seinen zwei großen Tür-
men, der eines der ältesten Bau-
denkmäler der Altstadt ist, legte 
Heinrich der Löwe 1173, nachdem 
die Stadt 1160 Bischofssitz gewor-
den war. Er birgt zahlreiche Kunst-
schätze wie das 17 Meter hohe Tri-
umphkreuz aus dem Jahr 1477 und 
ist mit 130 Metern eine der längs-
ten Backsteinkirchen. Vom Müh-
lendamm führt die Straße An der 
Obertrave wieder zurück zum 
Holstentor.  
Ein Ausflug, der sich Winter wie 
Sommer lohnt.  

www.luebeck-tourismus.de 
M. Straube 

Anreise mit der Bahn: 
Vom Hauptbahnhof Berlin nach 
Hamburg Altona 1.40 Stunde mit 
ICE 870. Dann ab Hamburg Alto-
na mit dem RE 83 bis Lübeck 
Hauptbahnhof 45 Minuten. 
Anreise mit dem Auto: 
Über A 24  285 km, auf A24 Aus-
fahrt 8a-Hornbek/ B207 bis En-
gelsgrube in Lübeck nehmen. 
Parkplatz Untertrave: An der Mu-
sik - und Kongresshalle Willy-
Brandt-Allee 10 in Lübeck 

Das Lübecker Wahrzeichen, das Holstentor von der Altstadt auswärts.

Vertrauensfrau 
Kerstin Laue-Heisig
Tel. 030 74206291
kerstin.laue-heisig@hukvm.de
Töpchiner Weg 130 A 
12309 Berlin Lichtenrade

huk.de/vm/kerstin.laue-heisig

Vertrauensmann 
Detlef Gardain
Tel. 030 94882361
detlef.gardain@hukvm.de 
Nahariyastr. 12 
12309 Berlin Lichtenrade

huk.de/vm/detlef.gardain

Vertrauensfrau 
Kerstin Vanni
Tel. 03379 376347
kerstin.vanni@hukvm.de
Paulstr. 22 
15831 Blankenfelde-Mahlow 
Mahlow

huk.de/vm/kerstin.vanni

Kundendienstbüro 
Arnim Dischereit
Tel. 030 69530540
arnim.dischereit@hukvm.de 
Waltersdorfer Chaussee 3 
12355 Berlin Rudow

huk.de/vm/arnim.dischereit

BIS ZU

30 %
 MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

Hat Ihre Versicherung den Beitrag 

versicherung noch bis zu einem 
 Monat nach Erhalt der Rechnung 
kündigen. 

HUK-COBURG.

Kfz-Versicherung zu teuer?
Jetzt noch wechseln 
und sparen!

Es lohnt sich für Sie:
  Niedrige Beiträge
  
  Beratung in Ihrer Nähe
  Mit dem Telematik-Tarif * in der 

Kasko bis zu 30 % sparen

Berater/in und unter huk.de/telematikplus



| Lichtenrader Magazin | 12/2023 |  

30

Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Lapis Lazuli - Edelstein 
der Konzentration

Lenzens Steinkunde

Die eigenständige blaue Farbe 
vom Lapis Lazuli ist so markant, 
dass sie namensgebend für die 
Farbe Lasur-Blau steht. Der histo-
rische deutsche Name für den La-
pis Lazuli war auch Lasurit oder 
Lasurstein.  
Bereits in vorchristlicher Zeit war 
dieser, durch die Farbe markanter 
Edelstein, ein teurer und hochge-
schätzter Schmuckstein. Er wur-
de als Himmelsstein verehrt 
und man war lange Zeit der 
Meinung, dass dieser 
vom Himmel geschick-
te Edelstein, beim 
Tragen den regieren-
den Fürsten und 
Bischöfen, Intelli-
genz, Klugheit 
und Umsichtigkeit 
schenken soll.  
Der Lapis Lazuli 
wird an verschie-
denen Orten Sibi-
riens und in Chile 
gefunden. Weit-
aus die meisten 
Stücke stammen 
aus Lapis Lazuli-
Minen in Afgha-
nistan. Diese 
Edelstein-Minen 
befinden sich in 
Höhen von über 3000 
Metern. Ein reizvolles Farbspiel 
erhält der Lapis Lazuli durch klei-
ne Einschlüsse von Pyrit-Kristal-
len. Das königliche Blau wird 
durch das göttliche Gold unterstri-
chen. Je intensiver die Lapis Lazu-
li-Farbe ist und je reiner die Be-
schaffenheit, umso höher ist der 
Preis. Leider gibt es am Markt – 
und das schon seit 2000 Jahren – 
viele Imitationen, Fälschungen 
und Stücke die farbintensiviert 
wurden. Wir empfehlen den Kauf 
von Lapis Lazuli-Schmuck beim 
autorisierten Fachmann. 
Neben der einzigartigen Wirkung 
als edler Schmuckstein, hat der 
Lapis Lazuli im esoterischen Be-
reich ein hohes Anwendungsspek-

trum. Er ist der Edelstein der Kon-
zentration, er hilft dazu Gedanken 
auf den Punkt zu bringen und sich 
zwischen Parallel-Ideen die richti-
ge auszusuchen. Er ist ein idealer 
Edelstein um Prüfungsängste zu 
überwinden. Lapis Lazuli fördert 
die Kreativität, den Einfallsreich-
tum und beeinfluss positiv das 

Verhältnis zur Kunst.  
Er ist weiterhin ein sehr gu-
ter Edelstein für das Kehl-
kopf-Chakra und ist damit 
verbunden die Stimme und 
die Stimmbänder zu akti-
vieren und zu stärken. 
Dem Träger verhilft der 
Lapis Lazuli dazu, das 
wahre Ich anderer Men-
schen zu erkennen. Ein 
optimistischer Edelstein 
mit sehr positiven 
Schwingungen.  
Im Handel wird der Lapis 
Lazuli in Form von Edel-
stein-Ketten und Arm-
bändern, sowie in cabo-
chonierter Schliffform als 
Ringstein, Broschen und 
Anhänger angeboten. Die 

Angebotslage im Handel ist 
sehr stark von den politi-

schen Ereignissen in Afghani-
stan abhängig. Danach richtet 

sich natürlich auch die Preisge-
staltung. Zurzeit ist die Rohstoff-
ausfuhr aus Afghanistan sehr gut. 
Das könnte sich aber schlagartig 
durch politische Eingriffe ändern.  
Achten Sie bitte unbedingt darauf, 
dass Sie bei der Verwendung für 
heilende Zwecke den Edelstein 
1mal im Monat zum Entladen für  
mindestens zwei Stunden in Hä-
matit oder  30 Minuten in Natur-
Kristall-Salz legen. Anschließend 
für mindestens zwei Stunden in 
Bergkrystall zum Aufladen legen. 
 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 
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033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Man hätte es kaum für möglich ge-
halten, daß die Fußballsenioren 
vom Lichtenrader BC 25, sich in-
zwischen neun Jahre lang, jeweils 
zwei Mal im Jahr, in gemütlicher 
und froher Runde treffen.  
Ihr 1. Treffen fand am 13. Mai 
2014 in der „Tränke“, dem Lokal 
im Ländlichen Reiterverein Lich-
tenrade, statt. Jetzt trafen sie sich 
zum 17. Mal am 18. Oktober im 
Lokal  „Zur märkischen Landfrau“,  
in Großziethen. In all den Jahren 
zuvor war das Restaurant „Reisel“ 
kontinuierlich ihr Domizil. Leider 
schloß dieses Lichtenrader Urge-
stein mit der großen Tradition En-
de September 2022 seine Pforten.  
Zusammengeführt haben die 30 äl-
teren Herren, Wolfgang Graeper 
(damals 74) und Günter Huth 
(77). Wolfgang Graeper, der für  
sein Organisationsengagement im 
Ortsteil bekannt ist, organisiert, 

noch heute regelmäßig Treffen und 
Reisen seiner Buddelkistenfreun-
de, der Freunde aus dem Jugend-
klub Lortzingstraße und jetzt auch 
noch seiner Fußballkameraden aus 
alten Zeiten. Den entscheidenen 
Anstoß hierzu bekam er von einem 
ehemaligen Mannschaftskamera-
den.  
Es war nicht einfach, jahrgangsge-
zielt die Adressen der jeweiligen 
Vereinskameraden zu ermitteln. 
Immerhin wurden es nach mühe-
voller Kleinstarbeit  38 Adressen. 
Die Altersstruktur lag im Bereich 
der Jahrgänge 1936 bis 1947.   
Zum 1. Treffen am 13. Mai 2014 
kamen 28 Sportsfreunde zur 
„Tränke“. Eine erfreuliche Zahl.  
Bei den meisten von ihnen konnte 
man durchaus noch eine relative 
Fitness feststellen, die man sich bei 
Golf und Tennis, Wandern oder 
Schwimmen erkämpft hatte.  

Dennoch war unverkennbar, dass 
das Alter verständlicherweise, bei 
allen, wenn auch sehr unterschied-
lich, seine Spuren hinterlassen hat-
te.   
Zur Erinnerung an an diesen denk-
würdigen Tag, hatten alle Teilneh-
mer, nicht ganz ohne Stolz, einen 
goldenen Fußball mit ihren Unter-
schriften verziert.  
Wie so oft in all den Jahren, wird 
der eine oder andere bedauerli-
cherweise nicht mehr am nächsten 
Treffen teilnehmen können. Sie 
werden den Verbleibenden in stil-
ler und ehrender Erinnerung blei-
ben.  
Das nächste Treffen findet am 17. 
April 2024 statt. Es wird dann die 
18. Zusammenkunft, auf die man 
voller Freude und Stolz und inzwi-
schen 10 Jahre zurückblicken 
kann. 

Mecky

Lichtenrade

LBC 25 - Fußball-Senioren treffen  
sich auch noch nach vielen Jahrzehnten 

Zum 17. Mal trafen sich die alten Fußballer vom Lichtenrader BC 25.               Foto: privat

Nach der Sanierung und Neuge-
staltung des Hauptweges im 
Grünzug zwischen dem Tir-
schenreuther Ring und dem An-
schluss Erbendorfer Weg wird 
im November der dichte Wild-
aufwuchs entnommen. Die um-
fangreichen Schnitt- und Fräs-
maßnahmen sollen den Baum-
bestand schützen sowie den 
Grünzug wieder besser einseh-
bar und sicherer für die Besu-
cher, insbesondere für Schulkin-
der, machen. 
Ziel der Maßnahme ist es, den 
Parkcharakter der ehemaligen 
Hampelschen Baumschule mit 
dem sehr wertvollen Baumbe-
stand zu sichern und erlebbar zu 
machen. Durch den Rückschnitt 
werden heimische Arten im Be-
stand geschützt und Wildauf-
wuchs entfernt. Außerdem be-
richten zahlreiche Anwohner, 
dass auch trotz der neu instal-
lierten Wegebeleuchtung die 
Angst sich dort in dunkleren Ta-
geszeiten zu bewegen, aufgrund 
der räumlichen Enge und Nicht-
einsehbarkeit, besteht. Der 
Rückschnitt wirkt diesem entge-
gen. 
Die flächigen Rückschnitte sind 
abgestimmt mit der umfangrei-
chen Neupflanzung von Zwie-
beln (Frühjahrsblüher). Die 
Pflanzung von weiteren waldar-
tigen Stauden ist für das Früh-
jahr 2024 geplant. Einzelne 
Jungbäume werden für die 
Waldverjüngung erhalten blei-
ben. 
Der Grünzug wird für die Zeit 
der Maßnahme nicht gesperrt, 
für etwaige Einschränkungen 
bittet das Bezirksamt um Ver-
ständnis. 

Kurz-Info
Marienfelde 

Arbeiten im 
Marienpark



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  19 Dez. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 11 
Lösung: Laubsäcke 
Gewinner:  
D. Diehr, Steinstr. 
H. Siering, Lortzingstr. 

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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